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Anteilpreis inklusive des vertraglich vereinbarten Ausgabeaufschlags von 5 %. Der mögliche Ausgabeaufschlag wird derzeit nicht erhoben.12

Auf einen Ausweis des Rücknahmepreises wird verzichtet, da derzeit kein Rücknahmeabschlag erhoben wird und somit der Rücknahmepreis dem
Anteilpreis entspricht.

11
Angabe zum 30.04.2020 für den Zeitraum vom 19.07.2017 bis 30.04.2020, Angabe zum 30.04.2019 für den Zeitraum vom 19.07.2017 bis 30.04.2019.10
Die jeweilige historische Wertentwicklung des Sondervermögens ermöglicht keine Prognose für die zukünftige Wertentwicklung.9

Berechnungsmethode nach Unterlagen des Bundesverbandes Investment und Asset Management e. V. (BVI): Berechnungsgrundlage: Anlage, Endbewertung und
Ertragswiederanlage der Ausschüttung zum Anteilwert (= kostenfreie Wiederanlage); abweichend zur Definition der BVI-Rendite wird die preiswirksame
Vereinnahmung des Ausgabeaufschlages in der Rendite nicht berücksichtigt.

8
Netto-Liquidität bezogen auf Fondsvermögen netto.7
Brutto-Liquidität abzüglich gebundener Mittel.6

Gebundene Mittel: für beschlossene Ausschüttungen vorgesehene Mittel, für Ankäufe und Bauvorhaben reservierte Mittel, Bewirtschaftungskosten (abzüglich
Forderungen aus Grundstücksbewirtschaftung), Verbindlichkeiten aus Grundstückskäufen und Bauvorhaben, Verbindlichkeiten aus anderen Gründen (abzüglich
Verbindlichkeiten aus Devisentermingeschäften zuzüglich 100 % der Verbindlichkeiten aus Devisentermingeschäften, die in den nächsten drei Monaten fällig werden,
zuzüglich 50 % der Verbindlichkeiten aus Devisentermingeschäften, die in den nächsten vier bis 12 Monaten fällig werden) und kurzfristige Rückstellungen.

5

Die Bruttoliquidität errechnet sich aus den Liquiditätsanlagen korrigiert um die Forderungen/Verbindlichkeiten aus Anteilsabsatz abzüglich eventuell kurzfristiger
Kreditaufnahme auf den laufenden Konten.

4
Auf Basis Jahres-Bruttosollmietertrag (annualisiert).3
Summe Kredite bezogen auf Summe der Verkehrswerte aller direkt und indirekt gehaltenen Objekte.2
Im Berichtszeitraum vom 01.05.2019 bis 30.04.2020, im Vergleichszeitraum vom 01.05.2018 bis 30.04.2019.1

Im gesamten Bericht können bei Tabellen und Verweisen aus rechentechnischen Gründen Rundungsdifferenzen zu den sich mathematisch exakt erge-
benden Werten (Geldeinheiten, Prozentangaben usw.) auftreten.

www.catella.com/immobilienfondsInternet:
A2DP6BWKN:

DE000A2DP6B6ISIN:
19.07.2017Auflage des Fonds:

%0,490,91Gesamtkostenquote

EUR0,160,18Ausschüttung je Anteil

01.08.201903.08.2020Tag der Ausschüttung

Ausschüttung

EUR10,6710,82Ausgabepreis12
EUR10,1610,30Anteilwert11
Stück13.247.26129.921.697Umlaufende Anteile

Anteile

%2,15,2seit Auflage10

%1,93,0Berichtszeitraum1

Wertentwicklung (BVI-Rendite)8,9
%17,329,5Liquiditätsquote7

TEUR23.23491.026Netto-Liquidität6
TEUR-5.892-74.123Gebundene Mittel5
TEUR29.126165.149Brutto-Liquidität4

Liquidität

%85,095,0Vermietungsquote3

00Verkäufe von Objekten

42Käufe von Objekten

Veränderungen im Immobilienportfolio1

00davon im Bau/Umbau

22davon über Immobilien-Gesellschaften gehalten

57Anzahl der Fondsobjekte gesamt

TEUR19.81019.930davon über Immobilien-Gesellschaften gehalten

TEUR79.290131.695davon direkt gehalten

TEUR99.100151.625Immobilienvermögen gesamt (Summe der Verkehrswerte/Kaufpreise für die ersten drei Monate)

Immobilienvermögen

%29,728,3Finanzierungsquote2

TEUR24.359168.384Netto-Mittelzufluss/-abfluss1 (korrigiert um Ertragsausgleich/Aufwandsausgleich)

TEUR164.053351.245Fondsvermögen brutto (Fondsvermögen netto zzgl. Kredite)

TEUR134.618308.310Fondsvermögen netto

Stand 30.04.2019Stand 30.04.2020Fondsvermögen
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Tätigkeitsbericht

Sehr geehrte Anlegerin, sehr geehrter Anleger,

der Fonds konnte im laufenden Geschäftsjahr 2019/2020 sein Immobilienvermögen um 50 Mio. EUR auf über 150 Mio. EUR erweitern und

nach Deutschland und den Niederlanden seine Länderallokation um Frankreich mit dem Standort Nizza weiter ausbauen.

Mit der Ausrichtung auf moderne Wohnkonzepte im Euro-Wirtschaftsraum ist das Sondervermögen nunmehr in allen angestrebten Ziel-

segmenten, nämlich den kleinteiligen bezahlbaren Wohnformen für Einpersonenhaushalte in urbanen Zentren, Serviced Apartments für

Pendler und Berufseinsteiger, Studentenapartments und Seniorenwohnungen investiert.

Weiterhin konnten zwei interessante Projektentwicklungen mit einem Investitionsvolumen von über 70 Mio. EUR akquiriert und mittels for-

ward funding Struktur angekauft werden. Am Standort Braunschweig entsteht im Rahmen einer Quartiersentwicklung ein Serviced Apart-

ment Haus mit 128 Wohneinheiten und 2 Gewerbeflächen im Erdgeschoss. Die Fertigstellung ist für das 4.Quartal 2021 geplant. Das

zweite Objekt befindet sich in Berlin und umfasst 288 kleinteilige Wohnungen und einen Supermarkt. Das Gebäude soll zum Ende des Jah-

res 2022 schlüsselfertig übergeben werden und wird Teil einer Quartiersentwicklung, umgesetzt durch die kommunale Wohnungsbaugesell-

schaft sein.

Damit verfügt der Fonds zum Ende des Geschäftsjahres 2019/2020 über insgesamt 7 Assets under Management in 3 europäischen Ländern

sowie 2 Projektentwicklungen.

Performance

Der Catella Modernes Wohnen konnte seit Auflage 19.07.2017 eine Gesamtrendite nach BVI von 5,2 % erwirtschaften (Stand:

30.04.2020). Im Geschäftsjahr 2019/2020 konnte das Sondervermögen eine BVI-Gesamtrendite von 3,0 % realisieren. In Bezug auf die

gesamte Fondslaufzeit liegt die Renditeentwicklung des Fonds somit im angestrebten Zielkorridor während der aktuell laufenden Aufbau-

phase. Die angestrebte Rendite nach BVI-Methode beträgt 3,5 bis 4,5 pro Jahr. Der Anteilpreis ist im Geschäftsjahr 2019/2020 um 16 Cent

gestiegen und steht bei 10,30 EUR.

Liquidität

Der Fonds verfügt zum Stichtag 30.04.2020 über ein Gesamtvolumen an Liquiditätsanlagen (Bruttoliquidität) von rund 165,1 Mio. EUR. Das

entspricht 53,6 % des Nettofondsvolumens. Die Verbindlichkeiten von rund 39,2 Mio. EUR entsprechen 12,7 % des Nettofondsvolumens.

Eine Prüfung des Liquiditätsrisikos erfolgt auf Basis der internen Liquiditätsgrenzen aus offenen Anteilszeichnungen und Anteilsverkäufen,

Ausschüttungen im laufenden Geschäftsjahr, Umplatzierung, Kreditaufnahmen und auslaufenden Finanzierungen sowie potenziellen Ankäu-

fen.
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Tätigkeitsbericht

Entwicklung auf den Immobilienmärkten

Aktueller Marktkommentar Catella

Die globalen Auswirkungen des neuen Coronavirus (SARS-CoV-2) sind noch nicht final absehbar, aber eine tiefe Rezession scheint mittler-

weile unvermeidlich. Es handelt sich nicht um eine Finanzkrise, sondern um eine echte Wirtschaftskrise. Nahezu alle europäischen Länder

verfolgen eine Politik, die das Einkommen der Menschen schützt (70 % bis 90 % des Einkommens sind gesichert). Daher geht Catella davon

aus, dass die Gesamtauswirkungen auf dem Wohnungsmarkt nicht so groß sein werden wie während und nach 2008/2009, da Mieten/

Cashflow stabil sind und auch in Zukunft stabil bleiben dürften, weil das individuelle Einkommen weitgehend geschützt ist. Allerdings zeigen

10 Mio. Kurzarbeiter zu Ende April 2020 auch an, dass bis zu 10 Mio. Arbeitsplätze allein in Deutschland bedroht sind. Die Auswirkungen

der Corona Pandemie auf den Wohnungsmarkt und die Wohnungsprojektentwicklungen sollten allerdings im Vergleich zu anderen Immobi-

lienanlageklassen vergleichsweise gering sein, auch wenn kurz- und mittelfristig, bis die Neuinfektionen abklingen, mit einem deutlichen

Rückgang der Neuvermietungen und Verkäufe zu rechnen ist. In anderen Segmenten des Immobilienmarktes ist ein echter Abschwung zu

verzeichnen: Insbesondere wird COVID-19 erhebliche Auswirkungen auf den Einzelhandel (Non-Food) und den Hotelsektor haben, je

nachdem, wie lange die Pandemie in Europa andauert. Weitere Quarantänemaßnahmen und mehr Homeoffice könnten sich ebenfalls auf

die Nachfrage nach Büroräumen auswirken.

Kein Substitut für Wohnen

Im aktuellen Verlauf der Corona-Krise werden die erheblichen Unterschiede zwischen den verschiedenen Assetklassen deutlich. Die stärker

wirtschaftlich abhängigen Segmente, wie Einzelhandels- und Büroimmobilien, sind derzeit offensichtlich stark betroffen. Es ist offensichtlich,

dass es - wie in vergangenen Krisen - keinen Ersatz für Wohnimmobilien gibt. Für sicherheitsorientierte Investoren könnte die langfristige

Stabilität von Wohnimmobilien auch angesichts der massiven Verluste an den Aktienmärkten noch wichtiger werden. Die fundamentale

Bedeutung von Wohnimmobilien könnte noch weiter zunehmen, wenn durch die Corona-Krise die Familie und die eigenen vier Wände

wieder an Bedeutung gewinnen.

Der Markt für Studentisches Wohnen

Generell zeigt sich der Markt für studentisches Wohnen im Vergleich zu anderen Immobilienklassen wie Einzelhandel und Büro stabil. Auch

in den Krisenjahren 2001/2003 und 2008/2010 hat sich Studentisches Wohnen als defensive, antizyklische Assetklasse etabliert. Gerade in

und im Anschluss von ökonomisch schwierigen Phasen sind die Studentenzahlen in den jeweiligen Ländern angestiegen. Junge Menschen

beginnen eher ein Studium, wenn die Arbeitslosigkeit ansteigt und wenn es keine passenden Jobangebote gibt. Bereits studierende junge

Menschen verlängern in solchen Phasen in der Regel ihre Studienzeit. Eine Verschiebung globaler Studentenmobilität scheint möglich, da

sich viele europäische Länder, wie bspw. Deutschland, sehr professionell im Umgang mit der Pandemie zeigen. Auch Kanada und Australien

könnten als „Gewinner“ aus dieser Krise hervorgehen.

Für das aktuelle Semester setzen Universitäten auf Online-Kurse. Es zeichnet sich ab, dass Studenten ihren Aufenthalt im Ausland nicht

stornieren, sondern lediglich verschieben. Wir gehen mittelfristig nicht von einem substanziellen Trend zum Online-Studium aus, lediglich

die Nachfrage nach Sommersprachkursen könnte zurückgehen. Bei internationalen Studierenden kann es zum Wintersemester 2020/2021

durch die existierenden Reisebeschränkungen zu Schwierigkeiten bei der Beantragung eines Visums kommen, auch wenn Reisen grundsätz-

lich wieder möglich sein könnte. Dies führt zu dem Problem, dass die Studenten in diversen Ländern nicht am Wintersemester teilnehmen

können. Die Konzentration auf inländische Studierende wird zumindest bis zum Sommer 2021 von zentraler Bedeutung sein.
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Tätigkeitsbericht

Bezogen auf die Grundrissgestaltung einzelner Assets lässt sich durchaus die These aufstellen, dass durch die Pandemie gewisse Raumtypen

noch stärker als ohnehin schon bevorzugt werden: Einzelstudios und En-Suite-Zimmer. Daher liegt der Fokus der Investitionen bei Catella

primär auf diesen Raumtypen.

Der Markt für Serviced Apartments

Generell zeigt sich der Markt für Serviced Apartments durch die Lockdowns der europäischen Länder kurzfristig angeschlagen, wenngleich

weniger stark als die Hotelbranche. Geschäftsreisen haben ebenso wie touristische Reisen kaum stattgefunden. Die Option von Mietstun-

dungen wurde teilweise von Betreibern wahrgenommen. Mit der Lockerung der Kontaktbeschränkungen und der Wiederöffnung von

Beherbergungsbetrieben in Deutschland ist zu erwarten, dass der Markt wieder anläuft, vor allem für direkt Business-bezogene Reisetätig-

keiten, wenngleich gerade international diverse Reisbeschränkungen noch teilweise Bestand haben.

Bewertungen

Es ist derzeit noch nicht absehbar, welche Auswirkungen der beobachtete Rückgang der Anzahl der Transaktionen auf den Wohnimmobili-

enmarkt haben wird. Aus der Sicht der finanzierenden Banken hängt es davon ab, wie lange die Corona-Krise andauert. Gemäß der Belei-

hungswertermittlungsverordnung (BelWertV) muss der Beleihungswert einer Immobilie bewusst unabhängig von vorübergehenden, z.B.

konjunkturbedingten Wertschwankungen auf dem relevanten Immobilienmarkt ermittelt werden. Die auf vielen Mietverträgen mit privaten

Akteuren beruhenden Zahlungsströme werden zumindest kurzfristig durch die potenziellen wirtschaftlichen Probleme einiger Mieter gemin-

dert. Eine noch geringere Fluktuation ist zu erwarten, da in wirtschaftlich unsicheren Zeiten weniger Kündigungen ausgesprochen werden.

Kurzfristig besteht daher kein dringender Handlungsbedarf. Allerdings können Investitionen in Wohnimmobilien auch von volatilen und ner-

vösen Marktbewegungen beeinflusst werden. Die Nachfrage nach Wohnraum wird zumindest in den kommenden Wochen durch die Epi-

demie beeinträchtigt werden. Kurzfristig werden die "neuen Mietverträge" sicherlich unter Druck geraten. Vor allem Privatkunden beobach-

ten derzeit sehr genau ihre Arbeitsplatzsicherheit. Für Projektentwickler könnten die derzeitigen Restriktionen zu Verzögerungen und

Unterbrechungen im Bau- und Planungsprozess führen, die wir bislang allerdings nur in wenigen Fällen beobachten konnten. Des Weiteren

gilt es auch die Finanzierungsbedingungen zu beachten, da die finanzierenden Banken ihre Risikopolitik an die Marktbedingungen anpassen

könnten und höhere Risikoaufschläge verlangen. Die gegenwärtige Phase wird auch die Stabilität der Partnerschaften zwischen Projektent-

wicklern und Investment-Managern zeigen.

Allgemeine Einschätzung

Grundsätzlich sind wir als Catella aktuell sehr intensiv im Austausch mit unseren Mietern (private / gewerbliche Mieter) sowie Projektent-

wicklern, um im Bedarfsfall Lösungen zu finden, die flexibel an die jeweilige Situation angepasst sind.

In den letzten Jahren haben wir für alle Investitionsstrategien ein Risikomanagementsystem etabliert, das auf verschiedenen Ebenen wirksam

ist und die Risiken begrenzen soll. Dazu gehören (1) geographische Diversifizierung, (2) Objekt-Diversifizierung (Wohnen, Sozialwohnun-

gen, Suburbanes Wohnen, Senior Living, Student Housing, Business Apartments), (3) regulatorische Diversifizierung, (4) Fragilitätsanalysen

und (5) ESG-Integration.

Ankäufe / Verkäufe

Mit dem Erwerb eines bestehenden Wohngebäudes in Nizza an der Cote d´Azur konnte der Fonds seine Portfoliostrategie um das Seg-

ment Seniorenwohnen erweitern. Das in den 90iger Jahren errichtete Objekt verfügt über 65 voll vermietete Apartments mit zusätzlichen
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Gemeinschaftsräumen im Innen- und Außenbereich und bietet Serviceleistungen an, die ein selbstbestimmtes Leben für ältere Menschen

weiter möglich machen. Der Nutzen-Lasten-Wechsel erfolgte zum 11.05.2019 zu einem Kaufpreis von 11,5 Mio. EUR.

In der ersten Jahreshälfte des Geschäftsjahres 2019/2020 wurde die im Jahr 2017 für 37,5 Mio. EUR angekaufte Projektentwicklung am

Standort Berlin fertiggestellt und zum 01.11.2019 fester Bestandteil des Sondervermögens. Die über 350 voll möblierten Mikroapartments

sind an die Berliner Bürgermeister Reuter Stiftung mit einem langfristigen Mietvertrag von über 15 Jahren vermietet. Nationale und interna-

tionale Studenten stellen die überwiegende Nutzergruppe dar, die das Angebot einer all-in-Miete inklusive Internetzugang und guter Anbin-

dung an den öffentlichen Nahverkehr in hohem Maße anspricht.

Ein Neubau in Braunschweig wird zum Ende des Jahres 2021 das Portfolio um einen weiteren Standort ergänzen. Die Projektentwicklung

wird innerhalb eines neu entstehenden Quartiers errichtet und verfügt über eine gute Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr. Die 128

Apartments haben eine hochwertige Ausstattung und werden durch ipartment GmbH, welche über eine langjährige Erfahrung im Bereich

serviced Apartments verfügen, vermietet. Der Ankauf erfolgte am 01.11.2019 für 19,5 Mio. EUR. Die Bezahlung erfolgt in Baufortschritts-

raten mit einer Verzinsung in Höhe von 2 %.

Am 8.April 2020 wurde der Kaufvertrag für eine Projektentwicklung in Berlin mit 288 Wohneinheiten unterzeichnet. Das Bauwerk ist Teil

einer Quartiersentwicklung durch die die kommunale Wohnungsbaugesellschaft. Die kleinteiligen Wohnungen des 8-geschossigen Gebäu-

des verfügen über eine Küche und werden zu 50 % möbliert vermietet. Mit der Zahlung der ersten Kaufpreisrate wird der Fonds Eigentü-

mer des Grundstücks inklusive der Planung und Baugenehmigung. Die Fertigstellung des Objektes ist für Ende 2022 geplant. Der Kaufpreis

lag bei 49,5 Mio. EUR und die Zahlung für die Erstellung des Bauwerks erfolgt nach Baufortschritt mit einer Verzinsung in Höhe von 3 %.

Verkäufe haben für das Sondervermögen im Geschäftsjahr 2019/2020 nicht stattgefunden.

Nachhaltigkeit

Der Catella Modernes Wohnen hat sich über die bekannten Anlageziele hinaus verpflichtet, marktführenden Umwelt-, Sozial und Gover-

nance Standards (ESG) auf Fund und Asset Ebene zu folgen. Damit setzen wir verstärkt auf nachhaltige Investments vom Ankauf bis hin zur

Bewirtschaftung. Durch kurz-, mittel- und langfristige Zielsetzungen soll für den Fonds bis zum Jahr 2050 die Klimaneutralität durch die

Reduzierung von Treibhausgasemissionen erreicht werden. Zufriedene Mieter und verbrauchsoptimierte Objekte sind neben einer zusätzli-

chen Bewertung von Gebäuden durch Zertifizierungen hierbei wesentliche Schwerpunkte des Portfoliomanagements für ein langfristiges

Wachstum.

Ausblick

Diversifikation und die Sicherung eines stabilen Cashflows haben auch für das kommende Geschäftsjahr weiterhin oberste Priorität im Port-

foliomanagement. Hierfür untersuchen wir weitere Investitionen an Standorten in Deutschland, Österreich, den Niederlanden und Frank-

reich.

Strategisch bleibt zur Erreichung des Zielvolumens von 500 Mio. EUR der Fokus auf einem Anlagemix moderner Wohnformen bestehend

aus Studentenapartments, temporären Wohnprodukten, kleinteiligen Wohneinheiten und Seniorenwohnungen.
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1 Berechnungsbasis ist der Durchschnittswert der Gutachten zweier externer Bewerter; Ansatz Nettokaufpreis für drei Monate bis zur Erstbewertung durch den externen
Bewerter.

Deutschland

Frankreich

Niederlande

79.0

7.9

13.1

0 % 15 % 30 % 45 % 60 % 75 % 90 %

(Basis Verkehrswert)1

Geografische Verteilung der Fondsimmobilien

Handel/Gastronomie

Kfz

Wohnen

1.2

2.1

96.7

0 % 15 % 30 % 45 % 60 % 75 % 90 % 105 %

(Berechnung anhand der Nettosollmieten)

Nutzungsarten der Fondsimmobilien
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1 Berechnungsbasis ist der Durchschnittswert der Gutachten zweier externer Bewerter; Ansatz Nettokaufpreis für drei Monate bis zur Erstbewertung durch den externen
Bewerter.

0 <= 10 Mio. EUR 4.8%

10 <= 25 Mio. EUR 39.9%

25 <= 50 Mio. EUR 55.3%

(Basis Verkehrswert)1

Größenklassen der Fondsimmobilien

<= 5 Jahre 49.6%

10 <= 15 Jahre 37.7%

15 <= 20 Jahre 4.8%

mehr als 20 Jahre 7.9%

(auf Basis der im Gutachten des externen Bewerters angegebenen Restnutzungsdauern)

Wirtschaftliche Altersstruktur der Fondsimmobilien
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Dienstleistungen

Handel

Private Haushalte

7.0

1.3

91.7

0 % 15 % 30 % 45 % 60 % 75 % 90 % 105 %

(auf Basis der monatlichen Nettosollmiete)

Branchenanalyse aller Mieter
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3,95.90024,437.035GESAMT

3,95.90024,437.035Euro-Kredite

in TEURin TEUR

In % des Verkehrswertes
aller Fondsimmobilien

Kreditvolumen (indirekt über
Beteiligungsgesellschaften)

In % des Verkehrswertes
aller Fondsimmobilien

Kreditvolumen
(direkt)

Übersicht Kredite

Übersicht Währungsrisiken

Zum Berichtsstichtag bestehen keine Währungsrisiken.

100,042.935GESAMT

0,00über 10 Jahre

100,042.9355 bis 10 Jahre

0,002 bis 5 Jahre

0,001 bis 2 Jahre

0,00unter 1 Jahr

in %in TEUR

Übersicht Zinsänderungsrisiko
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7.5

13.7

17.1

30.3
31.4

0 %

5 %

10 %

15 %

20 %

25 %

30 %

35 %

2025 2026 2027 2029 2049

In % des Kreditvolumens1 (Basis Kalenderjahr)

Ende der Laufzeit der Kredite

Kreditvolumen gesamt 42.935 TEUR.
1

7.5

13.7
17.1

61.7

0 %

9 %

18 %

27 %

36 %

45 %

54 %

63 %

72 %

2025 2026 2027 2029

In % des Kreditvolumens1 (Basis Kalenderjahr)

Ende der Zinsfestschreibung

Personal und Organisation

Zum 13. Mai 2019 hat Herr Josef Brandhuber und zum 12. Mai 2020 haben Herr Knut Pedersen und Herr Markus Holmstrad das Amt als

Aufsichtsrat niedergelegt.

Herr Peter Scherkamp wurde am 01. August 2019, Frau Eva Bank und Herr Johan Claesson wurden am 12. Mai 2020 zu Mitgliedern des

Aufsichtsrats der Catella Real Estate AG bestellt.
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Vergleichende Übersicht über die letzten drei
Geschäftsjahre

01.08.201801.08.201903.08.2020Tag der Ausschüttung

0,020,160,18Ausschüttung je Anteil (EUR)

9,9910,1610,30Anteilwert (EUR)

10.832.59813.247.26129.921.697Anzahl umlaufende Anteile

108.190134.618308.310Fondsvermögen in TEUR

-8.757-25.431-39.423./. Verbindlichkeiten und Rückstellungen

51.49945.35344.536Sonstige Vermögensgegenstände

40.74829.126165.149Liquiditätsanlagen

06.2806.352Beteiligungen an Immobilien-Gesellschaften

24.70079.290131.695Immobilien

30.04.201830.04.201930.04.2020Alle Angaben in TEUR

Entwicklung des Fonds
(Mehrjahresvergleich)
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Entwicklung des Sondervermögens

308.309.537,09II. Wert des Sondervermögens am Ende des Geschäftsjahres

0,00davon Währungskursveränderungen

-25.796,93davon nicht realisierte Verluste

3.540.984,22davon nicht realisierte Gewinne

6.430.910,295.Ergebnis des Geschäftsjahres (ohne Ertragsausgleich)

-29.805,00davon bei Beteiligungen an Immobilien-Gesellschaften

-936.781,70davon bei Immobilien

-966.586,704.Abschreibung Anschaffungsnebenkosten

2.328.610,983.Ertragsausgleich/Aufwandsausgleich

0,00Mittelabflüsse aus Anteilrücknahmen

168.384.193,40Mittelzuflüsse aus Anteilverkäufen

168.384.193,402.Mittelzufluss/-abfluss (netto vor Ertragsausgleich/Aufwandsausgleich)

-365.631,68Ausgleichsposten für bis zum Ausschüttungstag ausgegebene bzw.Ausgleichsposten für bis
zum Ausschüttungstag ausgegebene bzw.zurückgegebene Anteile

-2.119.561,761.Ausschüttung für das Vorjahr

134.617.602,56I. Wert des Sondervermögens am Beginn des Geschäftsjahres

EUREUR

Die Entwicklung des Sondervermögens zeigt auf, welche Geschäftsvorfälle während der Berichtsperiode zu dem neuen in der Vermögensaufstellung des

Fonds ausgewiesenen Vermögen geführt haben. Es handelt sich also um die Aufgliederung der Differenz zwischen dem Vermögen zu Beginn und am Ende des

Geschäftsjahres.

Die Ausschüttung ergibt sich aus den Angaben im Jahresbericht des Vorjahres. Der Ausgleichsposten dient der Berücksichtigung von Anteilaus- und -rück-

gaben zwischen Geschäftsjahresende und Ausschüttungstermin. Anleger, die zwischen beiden Terminen Anteile erwerben, partizipieren an der Ausschüttung,

obwohl ihre Anteilkäufe nicht als Mittelzufluss im Vorjahresberichtszeitraum berücksichtigt wurden. Umgekehrt nehmen Anleger, die ihren Anteil zwischen

diesen beiden Terminen verkaufen, nicht an der Ausschüttung teil, obwohl ihre Anteilrückgabe nicht als Mittelabfluss im Vorjahresberichtszeitraum erfasst

wurde.

DieMittelzuflüsse aus Anteilverkäufen und dieMittelabflüsse aus Anteilrücknahmen ergeben sich aus dem jeweiligen Anteilpreis multipliziert

mit der Anzahl der verkauften bzw. der zurückgenommenen Anteile. Ausgabeaufschläge, die dem Fonds zufließen, werden separat ausgewiesen und erhöhen

den Posten „Mittelzuflüsse aus Anteilverkäufen“. Einbehaltene Rücknahmeabschläge werden separat ausgewiesen und mindern den Posten „Mittelabflüsse

aus Anteilrücknahmen“ (§ 13 Abs. 3 KARBV). Der Fonds erhebt derzeit weder Ausgabeaufschläge noch Rücknahmeabschläge.

In dem Anteilpreis sind die aufgelaufenen Erträge pro Anteil mit enthalten. Die Mittelzu- und -abflüsse werden ohne Korrektur der Ertragsausgleichsbe-

träge gezeigt. Diese werden in der Entwicklungsrechnung in einem separaten Posten ausgewiesen.

Unter „Abschreibung Anschaffungsnebenkosten“ werden die Beträge angegeben, um die die Anschaffungsnebenkosten für Immobilien bzw. Beteili-

gungen im Berichtsjahr abgeschrieben wurden. Die Abschreibung erfolgt linear über einen Zeitraum von zehn Jahren (vgl. § 248 Abs. 3 KAGB).

Das Ergebnis des Geschäftsjahres ist der Ertrags- und Aufwandsrechnung zu entnehmen.

Die im Ergebnis des Geschäftsjahres enthaltenen nicht realisierten Gewinne und Verluste ergeben sich bei Immobilien und Beteiligungen an

Immobilien-Gesellschaften aus der Wertfortschreibung und Veränderungen der Buchwerte im Berichtszeitraum. Erfasst werden Verkehrswertänderungen

aufgrund von erstmaligen Bewertungen durch externe Bewerter oder Neubewertungen sowie alle sonstigen Änderungen im Buchwert der Immobilien/

Beteiligungen. Diese können z. B. aus der Bildung oder Auflösung von Rückstellungen für Gewinnsteuern bei Auslandsimmobilien stammen, aus nachträgli-

chen Kaufpreisanpassungen, oder dem Erwerb von Zusatzkleinflächen usw. Unter der PositionWährungskursveränderungen werden Wertveränderun-

gen aufgrund von Währungskursschwankungen erfasst.

Erläuterungen zur Entwicklung des Sondervermögens
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Zusammengefasste Vermögensaufstellung zum
30. April 2020 (Vermögensübersicht)

Anteil am
Fondsvermögen

in %
EUREUR

(0,00)(davon in Fremdwährung)

-0,27-827.661,57anderen Gründen4.

(0,00)(davon in Fremdwährung)

-0,37-1.149.215,16Grundstücksbewirtschaftung3.

(0,00)(davon in Fremdwährung)

-0,07-219.959,49Grundstückskäufen und Bauvorhaben2.

(0,00)(davon in Fremdwährung)

-12,01-37.035.000,00Krediten1.

Verbindlichkeiten ausI.

SchuldenB.

(0,00)(davon in Fremdwährung)

112,79347.732.119,88Summe der Vermögensgegenstände

(0,00)(davon in Fremdwährung)

14,4544.536.192,80Summe der sonstigen Vermögensgegenstände

(0,00)(davon in Fremdwährung)

7,7123.785.029,02Andere

(0,00)(davon in Fremdwährung)

0,08255.826,25bei Beteiligungen an Immobilien-Gesellschaften

(0,00)(davon in Fremdwährung)

3,239.972.654,09bei Immobilien

Anschaffungsnebenkosten4.

(0,00)(davon in Fremdwährung)

0,0140.490,51Zinsansprüche3.

(0,00)(davon in Fremdwährung)

2,918.964.292,00Forderungen an Immobilien-Gesellschaften2.

(0,00)(davon in Fremdwährung)

0,491.517.900,93Forderungen aus Grundstücksbewirtschaftung1.

Sonstige VermögensgegenständeIV.

(0,00)(davon in Fremdwährung)

53,57165.148.724,20Summe der Liquiditätsanlagen

(0,00)(davon in Fremdwährung)

53,57165.148.724,20Bankguthaben1.

(siehe Vermögensaufstellung, Teil II: Bestand der Liquidität)

LiquiditätsanlagenIII.

(0,00)(davon in Fremdwährung)

2,066.352.202,88Summe der Beteiligungen an Immobilien-Gesellschaften

(0,00)(davon in Fremdwährung)

2,066.352.202,88Mehrheitsbeteiligungen1.

(siehe Vermögensaufstellung, Teil I: Immobilienverzeichnis)

Beteiligungen an Immobilien-GesellschaftenII.

(0,00)(davon in Fremdwährung)

42,72131.695.000,00Summe der Immobilien

(0,00)(davon in Fremdwährung)

3,6511.250.000,00Gemischtgenutzte Grundstücke2.

(0,00)(davon in Fremdwährung)

39,07120.445.000,00Mietwohngrundstücke1.

(siehe Vermögensaufstellung, Teil I: Immobilienverzeichnis)

ImmobilienI.

VermögensgegenständeA.
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Zusammengefasste Vermögensaufstellung zum
30. April 2020 (Vermögensübersicht)

Anteil am
Fondsvermögen

in %
EUREUR

29.921.697Umlaufende Anteile

10,30Anteilwert (EUR)

100,00308.309.537,09FondsvermögenC.

(0,00)(davon in Fremdwährung)

-12,79-39.422.582,79Summe der Schulden

(0,00)(davon in Fremdwährung)

-0,06-190.746,57RückstellungenII.

(0,00)(davon in Fremdwährung)

-12,72-39.231.836,22Summe der Verbindlichkeiten

Im Berichtszeitraum gibt es keine Fremdwährungspositionen.

Fondsvermögen
Zum Stichtag 30.04.2020 weist der Catella Modernes Wohnen ein Netto-Fondsvermögen von 308.310 TEUR aus. Bei 29.921.697 Anteilen

entspricht dies zum Stichtag einem Anteilpreis von 10,30 EUR.

Im Berichtszeitraum wurden 16.674.436 Anteile ausgegeben und keine Anteile zurückgenommen. Dies entspricht einem Netto-Mittelzu-

fluss von 170.713 TEUR.

Zum Berichtsstichtag zählen 5 direkt gehaltene Objekte und 2 indirekt über eine Beteiligung an einer Immobilien-Gesellschaft gehaltene

Objekte zum Portfolio des Catella Modernes Wohnen. Detaillierte Informationen zur Zusammensetzung des Immobilienvermögens sind

im ’Immobilienverzeichnis’ dargestellt.

Immobilien
Das Immobilienvermögen der direkt gehaltenen Liegenschaften beläuft sich zum Berichtsstichtag auf insgesamt 131.695 TEUR. Es setzt sich

aus vier Wohnimmobilien und einem gemischt genutzten Grundstück zusammen.

Im Berichtszeitraum wurden zwei Objekte für das Sondervermögen erworben. Detaillierte Informationen zur Zusammensetzung der

Immobilien sind in der ’Vermögensaufstellung zum 30.04.2020 – Teil 1’ dargestellt.

Beteiligungen an Immobilien-Gesellschaften
Zum Berichtsstichtag beläuft sich der Wert der Beteiligungen auf 6.352 TEUR. Der Fonds hält zum Stichtag zwei Mehrheitsbeteiligungen mit

Sitz in Deutschland.

Im Berichtszeitraum wurde keine weitere Immobilien-Gesellschaft für das Sondervermögen erworben.

Erläuterungen zur Vermögensaufstellung
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Liquiditätsanlagen
Die Liquiditätsanlagen belaufen sich zum Stichtag auf 165.149 TEUR (Stand 30.04.2019: 29.126 TEUR) und werden allesamt auf laufenden

Bankkonten gehalten. Detaillierte Informationen zur Zusammensetzung der Liquiditätsanlagen sind in der Übersicht ’Bestand der Liquidi-

tät’ dargestellt.

Von der Gesamtliquidität in Höhe von 165.149 TEUR sind 15.415 TEUR zur Einhaltung der gesetzlichen Mindestliquidität (5 % des Netto-

fondsvolumens) vorgesehen. Zur Erfüllung von Verbindlichkeiten aus der Grundstücksbewirtschaftung sind 1.149 TEUR, für Verbindlichkei-

ten aus Grundstückskäufen und Bauvorhaben 220 TEUR, für rechtswirksame Kaufverträge 67.872 TEUR, für Verbindlichkeiten aus ande-

ren Gründen 828 TEUR und für Rückstellungen 187 TEUR (ohne Rückstellungen für Capital Gains Tax) sowie 5.386 TEUR für

die Ertragsausschüttung reserviert. Den Verbindlichkeiten aus der Grundstücksbewirtschaftung stehen entsprechende Forderungen in

Höhe von 1.518 TEUR gegenüber.

Sonstige Vermögensgegenstände
Die sonstigen Vermögensgegenstände betragen zum Berichtsstichtag 44.536 TEUR.

Die Forderungen aus der Grundstücksbewirtschaftung (1.518 TEUR) setzen sich im Wesentlichen aus Mietforderungen in Höhe von 1.182

TEUR sowie Forderungen aus umlagefähigen Betriebskosten in Höhe von 336 TEUR zusammen.

Die Forderungen an Immobilien-Gesellschaften ergeben sich aus gewährten Gesellschafterdarlehen (8.834 TEUR) sowie Sonstigen Forde-

rungen an Immobilien-Gesellschaften (130 TEUR). Detaillierte Angaben zu den Gesellschafterdarlehen sind im Immobilienverzeichnis ausge-

wiesen.

Es bestehen Zinsansprüche aus Gesellschafterdarlehen in Höhe von 40 TEUR.

Die fortgeführten Anschaffungsnebenkosten für die direkt gehaltenen Immobilien betragen insgesamt 9.973 TEUR und die aktivier-

ten Anschaffungsnebenkosten für die Beteiligungen betragen 256 TEUR. In der Berichtsperiode ergaben sich Abschreibungen auf Anschaf-

fungsnebenkosten in Höhe von insgesamt 967 TEUR.

Andere Forderungen bestehen insgesamt in Höhe von 23.785 TEUR. Im Wesentlichen sind darin die Forderungen aus Ankäufen in Höhe

von 2.069 TEUR, Forderungen aus Anteilsscheingeschäften in Höhe von 21.682 TEUR, Forderungen an die Finanzverwaltung in Höhe

von 32 TEUR sowie sonstige Forderungen in Höhe von 2 TEUR enthalten.

Verbindlichkeiten
Die Summe der Verbindlichkeiten beträgt zum Stichtag 39.232 TEUR.

In den Verbindlichkeiten aus Krediten werden Darlehen in Höhe von 37.035 TEUR zur Finanzierung der direkt gehaltenen Objekte

in Mainz, Hamburg und Wolfsburg ausgewiesen.

Die Verbindlichkeiten aus Grundstückskäufen und Bauvorhaben belaufen sich auf 220 TEUR.

Unter den Verbindlichkeiten aus der Grundstücksbewirtschaftung in Höhe von 1.149 TEUR werden mit 683 TEUR insbesondere die Vor-

auszahlungen auf Betriebskosten ausgewiesen.
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Die Verbindlichkeiten aus anderen Gründen über 828 TEUR enthalten Verbindlichkeiten aus Darlehenszinsen in Höhe von 36 TEUR, Ver-

bindlichkeiten gegenüber der Finanzverwaltung in Höhe von 97 TEUR, Verbindlichkeiten aus Verwaltungskosten in Höhe von 193 TEUR,

Verbindlichkeiten gegenüber der Verwahrstelle in Höhe von 8 TEUR und sonstige Verbindlichkeiten in Höhe von 495 TEUR.

Rückstellungen
Zum Stichtag werden Rückstellungen in Höhe von 191 TEUR ausgewiesen. Es wurden Rückstellungen für Instandhaltungskosten in

Höhe von 5 TEUR, für Steuern in Höhe von 114 TEUR sowie für Prüfungs-, Beratungs- und Veröffentlichungskosten in Höhe von 71 TEUR

gebildet.
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WohnenW

Kfz-StellplätzeK

Industrie (Lager/Hallen)IMietwohngrundstückW

AußenstellplatzSPHotelHoTeileigentumT

KlimaanlageKGastronomie, HandelG/HGemischt genutztes GrundstückG/W

GarageGFreizeitFGeschäftsgrundstückG

EinbaukücheEBKBüroBErbbaurechtE

AufzugAAndereAGrundstück im Zustand der BebauungB

AusstattungsmerkmaleArt der NutzungArt des Grundstücks

Vermögensaufstellung
zum 30. April 2020 - Teil I:
Immobilienverzeichnis

Direkt gehaltene Immobilien in Ländern mit anderer Währung liegen zum Stichtag nicht vor.

II. Direkt gehaltene Immobilien in Ländern mit anderer Währung1,2

100,0WWAlfred-Jung-Str. 12
DE - 10369 Berlin5

100,0WWrue Beaumont 41
FR - 06300 Nizza ( Alpes- Maritimes)4

100,0WWKroonsaalsweg 88
DE - 22525 Hamburg3

15,6
79,3
5,1

G/H
W
K

G/WAmtsstr. 45/47
DE - 38448 Wolfsburg2

97,3
2,7

W
KWAnni-Eisler-Lehmann Str. 2-6a

DE - 55122 Mainz1

Art der Nutzung3

in %

Art des GrundstücksLage des GrundstücksLfd.
Nr.

I. Direkt gehaltene Immobilien in Ländern mit EUR-Währung1,2
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Wirtschaftliche Restnutzungsdauer des Gebäudes gemäß Gutachten der externen Bewerter in Jahren.5

Übergang von Nutzen und Lasten.4

Die Nutzflächenaufteilung erfolgt auf Grundlage des Jahres-Nettosollmietertrags.3

Bei Immobilien, die über Immobilien-Gesellschaften gehalten werden, beziehen sich alle Angaben, unabhängig von der Höhe der Beteiligungsquote, auf die ganze
Immobilie.

2

Die Immobilien wurden innerhalb der einzelnen Kategorien in Abweichung vom Leitfaden des BVI nicht nach Ort, sondern nach dem Datum des Erwerbes
angeordnet.

1

A, EBK, G8.262 / 9.921-2.12120196911/2019 (Immobilie)

A, EBK, G2.9351.3461.5251988 / 19983805/2019 (Immobilie)

A, SP, EBK10.269-13.51320094904/2019 (Immobilie)

A, SP, EBK, G2.3587373.9112016 / 2018 / 201966 / 5904/2019 (Immobilie)

A, SP, EBK, G5.039-2.66720176710/2017 (Immobilie)

Ausstattungs-
merkmale

Nutzfläche
Wohnen
in m2

Nutzfläche
Gewerbe
in m2

Grundstücksgröße
in m2

Baujahr/UmbaujahrRND5Erwerbsdatum4
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WohnenW

Kfz-StellplätzeK

Industrie (Lager/Hallen)IMietwohngrundstückW

AußenstellplatzSPHotelHoTeileigentumT

KlimaanlageKGastronomie, HandelG/HGemischt genutztes GrundstückG/W

GarageGFreizeitFGeschäftsgrundstückG

EinbaukücheEBKBüroBErbbaurechtE

AufzugAAndereAGrundstück im Zustand der BebauungB

AusstattungsmerkmaleArt der NutzungArt des Grundstücks

Vermögensaufstellung
zum 30. April 2020 - Teil I:
Immobilienverzeichnis

Über Immobilien-Gesellschaften gehaltene Immobilien in Ländern mit anderer Währung liegen zum Stichtag nicht vor.

IV. Über Immobilien-Gesellschaften gehaltene Immobilien in Ländern mit anderer Währung1,2

93,2
6,8

W
KW

CMW 01 Niederlande GmbH & Co. KG,
Berlin
Beteiligungsquote: 100,0 % -
Gesellschafterkapital: 5.708 TEUR
Gesellschafterdarlehen: 8.834 TEUR

Kroonpark 10
NL - 6831 GV Arnheim8

93,4
6,6

W
KW

CMW 01 Niederlande GmbH & Co. KG,
Berlin
Beteiligungsquote: 100,0 % -
Gesellschafterkapital: 5.708 TEUR
Gesellschafterdarlehen: 8.834 TEUR

Kronenburgsingel 545-547
NL - 6831 GM Arnheim7

-

CMW Beteiligungs GmbH, Berlin
Beteiligungsquote: 100,0 % -
Gesellschafterkapital: 25 TEUR
Gesellschafterdarlehen: - TEUR

- -6

Art der Nutzung3

in %

Art des
Grundstücks

Informationen
zur Beteiligung

Lage des GrundstücksLfd.
Nr.

III. Über Immobilien-Gesellschaften gehaltene Immobilien in Ländern mit EUR-Währung1,2
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Wirtschaftliche Restnutzungsdauer des Gebäudes gemäß Gutachten der externen Bewerter in Jahren.5

Übergang von Nutzen und Lasten.4

Die Nutzflächenaufteilung erfolgt auf Grundlage des Jahres-Nettosollmietertrags.3

Bei Immobilien, die über Immobilien-Gesellschaften gehalten werden, beziehen sich alle Angaben, unabhängig von der Höhe der Beteiligungsquote, auf die ganze
Immobilie.

2

Die Immobilien wurden innerhalb der einzelnen Kategorien in Abweichung vom Leitfaden des BVI nicht nach Ort, sondern nach dem Datum des Erwerbes
angeordnet.

1

A, SP, EBK3.732-3.7302003 / 2009 / 201859 / 6312/2018 (Immobilie)
09/2018 (Beteiligung)

A, SP, EBK2.290-2.7661993 / 1999 / 2003 / 2009 / 20185912/2018 (Immobilie)
09/2018 (Beteiligung)

-----09/2018 (Beteiligung)

Ausstattungs-
merkmale

Nutzfläche
Wohnen
in m2

Nutzfläche
Gewerbe
in m2

Grundstücksgröße
in m2

Baujahr/UmbaujahrRND5Erwerbsdatum4
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Vermögensaufstellung
zum 30. April 2020 - Teil I:
Übersicht Verkehrswerte und Mieten

Über Immobilien-Gesellschaften gehaltene Immobilien in Ländern mit anderer Währung liegen zum Stichtag nicht vor.

IV. Über Immobilien-Gesellschaften gehaltene Immobilien in Ländern mit anderer Währung

-Private Haushalte4,5Kroonpark 10
NL - 6831 GV Arnheim7

-Private Haushalte4,7Kronenburgsingel 545-547
NL - 6831 GM Arnheim6

Restlaufzeit der
Mietverträge2

in Jahren

Branche des
Hauptmieters2

Zeitraumbezogene
Leerstandsquote1

in %

ImmobilieLfd.
Nr.

III. Über Immobilien-Gesellschaften gehaltene Immobilien in Ländern mit EUR-Währung

Direkt gehaltene Immobilien in Ländern mit anderer Währung liegen zum Stichtag nicht vor.

II. Direkt gehaltene Immobilien in Ländern mit anderer Währung

-Private Haushalte-Alfred-Jung-Str. 12
DE - 10369 Berlin5

-Private Haushalte-rue Beaumont 41
FR - 06300 Nizza ( Alpes- Maritimes)4

-Private Haushalte-Kroonsaalsweg 88
DE - 22525 Hamburg3

23,9Dienstleistungen-Amtsstr. 45/47
DE - 38448 Wolfsburg2

-Private Haushalte23,4Anni-Eisler-Lehmann Str. 2-6a
DE - 55122 Mainz1

Restlaufzeit der
Mietverträge2

in Jahren

Branche des
Hauptmieters2

Zeitraumbezogene
Leerstandsquote1

in %

ImmobilieLfd.
Nr.

I. Direkt gehaltene Immobilien in Ländern mit EUR-Währung
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Bezogen auf die Verkehrswerte zum Stichtag.
7

Ansatz Nettokaufpreis für drei Monate bis zur Erstbewertung durch den externen Bewerter.
6

Jahresrohertrag laut Gutachten des externen Bewerters. Abweichende Werte zweier Gutachten, die das gleiche Objekt betreffen,
sind durch unterschiedliche Wertungen bzw. Berechnungen der externen Bewerter bedingt.

5

(Annualisiert) bezogen auf die Verkehrswerte.
4

Werte per 30.04.2020, annualisiert.
3

Durchschnittlich gewichtete Restlaufzeit der Mietverträge in Jahren auf Basis der Nettosollmiete. Unbefristete Mietverträge (Wohnungen und Kfz) werden in der
Berechnung nicht berücksichtigt.

2

Zeitraumbezogene Leerstandsquote im Berichtszeitraum, Basis Jahres-Bruttosollmiete.
1

30,112.800,0/12.440,0797/7836,5825,3

28,77.600,0/7.020,0438/4476,3462,5

Fremdfinanzierungsquote7

in %

Aktueller Verkehrswert
lt. Gutachten6

in TEUR

Gutachterliche
Bewertungsmiete5

in TEUR

Nettosollmiete4

in %

Nettosollmiete3

annualisiert
in TEUR

34,439.300,0/39.100,01.691/1.7014,01.561,2

-12.000,0/11.810,05804,9579,8

29,144.100,0/45.100,02.0493,91.757,2

28,411.100,0/11.400,05774,9552,3

29,624.380,0/25.100,01.205/1.1944,91.204,5

Fremdfinanzierungsquote7

in %

Aktueller Verkehrswert
lt. Gutachten6

in TEUR

Gutachterliche
Bewertungsmiete5

in TEUR

Nettosollmiete4

in %

Nettosollmiete3

annualisiert
in TEUR
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Vermögensaufstellung
zum 30. April 2020 - Teil I:
Übersicht Anschaffungskosten
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Vermögensaufstellung
zum 30. April 2020 - Teil I:
Übersicht Anschaffungskosten

1143.934,7207,111,11.893,62.248,24.141,837.457,7Alfred-Jung-Str. 12
DE - 10369 Berlin5

108901,6100,28,7322,5679,31.001,811.500,0
rue Beaumont 41
FR - 06300 Nizza ( Alpes-
Maritimes)

4

1072.872,9335,87,41.384,51.852,23.236,743.460,0Kroonsaalsweg 88
DE - 22525 Hamburg3

107985,0121,410,1563,0553,51.116,511.070,0Amtsstr. 45/47
DE - 38448 Wolfsburg2

891.278,4172,47,0544,61.187,31.731,924.616,8
Anni-Eisler-Lehmann Str.
2-6a
DE - 55122 Mainz

1

in Monatenin TEURin TEURin %in TEURin TEURin TEURin TEUR

Vorauss.
verbleibende
AfA-Zeitraum

Zur Ab-
schreibung
verbleibende
ANK

Im Berichts-
zeitraum ab-
geschriebene
ANK

ANK
des Kauf-
preises

- davon
sonstige
Kosten

- davon
Gebühren
und Steuern

Anschaffungs-
nebenkosten
gesamt

Kaufpreis
bzw.
Baukosten

ImmobilieLfd.
Nr.

Angaben zur Immobilie

I. Direkt gehaltene Immobilien in Ländern mit EUR-Währung

Direkt gehaltene Immobilien in Ländern mit anderer Währung liegen zum Stichtag nicht vor.

II. Direkt gehaltene Immobilien in Ländern mit anderer Währung
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Vermögensaufstellung
zum 30. April 2020 - Teil I:
Übersicht Anschaffungskosten

-------25,0CMW Beteiligungs GmbH

103460,453,64,3289,3247,0536,312.414,2
Kroonpark 10
NL - 6831 GV Arn-
heim

7

103294,834,34,9203,3140,1343,47.028,4

Kronenburgsingel
545-547
NL - 6831 GM Arn-
heim

6

103255,829,85,1298,1-298,15.836,6CMW 01 Niederlande
GmbH & Co. KG

in Monatenin TEURin TEURin %in TEURin TEURin TEURin TEURin TEUR

Vorauss.
verbleibende
AfA-Zeitraum

Zur Ab-
schreibung
verbleibende
ANK

Im Berichts-
zeitraum ab-
geschriebene
ANK

ANK
des
Kauf-
preises

- davon
sonstige
Kosten

- davon
Gebühren
und Steuern

Anschaffungs-
nebenkosten
gesamt

Kaufpreis
bzw.
Baukosten
der
Immobilie

Kaufpreis der
Beteiligung

Beteiligung/
Immobilie

Lfd.
Nr.

III. Über Immobilien-Gesellschaften gehaltene Immobilien in Ländern mit EUR-Währung

Über Immobilien-Gesellschaften gehaltene Immobilien in Ländern mit anderer Währung liegen zum Stichtag nicht vor.

IV. Über Immobilien-Gesellschaften gehaltene Immobilien in Ländern mit anderer Währung
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Vermögensaufstellung
zum 30. April 2020 - Teil I:
Verzeichnis der Käufe und Verkäufe

05/2019W06300 Nizza ( Alpes- Maritimes), rue Beaumont 41Frankreich

11/2019W10369 Berlin, Alfred-Jung-Str. 12Deutschland

Übergang von Nutzen
und Lasten

Art des GrundstücksLage des GrundstücksLand

Im Berichtszeitraum fanden folgende Ankäufe von direkt gehaltenen Immobilien in Ländern mit EUR Währung statt.

I. Direkt gehaltene Immobilien in Ländern mit EUR-Währung

Käufe

Ankäufe von direkt gehaltenen Immobilien in Ländern mit anderer Währung fanden im Berichtszeitraum nicht statt.

II. Direkt gehaltene Immobilien in Ländern mit anderer Währung

Ankäufe von Immobilien-Gesellschaften in Ländern mit EUR-Währung fanden im Berichtszeitraum nicht statt.

III. Über Immobilien-Gesellschaften gehaltene Immobilien in Ländern mit EUR-Währung

Ankäufe von Immobilien-Gesellschaften in Ländern mit anderer Währung fanden im Berichtszeitraum nicht statt.

IV. Über Immobilien-Gesellschaften gehaltene Immobilien in Ländern mit anderer Währung

Verkäufe von direkt gehaltenen Immobilien in Ländern mit EUR-Währung fanden im Berichtszeitraum nicht statt.

I. Direkt gehaltene Immobilien in Ländern mit EUR-Währung

Verkäufe

Verkäufe von direkt gehaltenen Immobilien in Ländern mit anderer Währung fanden im Berichtszeitraum nicht statt.

II. Direkt gehaltene Immobilien in Ländern mit anderer Währung

Verkäufe von Beteiligen an Immobilien-Gesellschaften in Ländern mit EUR-Währung fanden im Berichtszeitraum nicht statt.

III. Über Immobilien-Gesellschaften gehaltene Immobilien in Ländern mit EUR-Währung

Verkäufe von Beteiligen an Immobilien-Gesellschaften in Ländern mit anderer Währung fanden im Berichtszeitraum nicht statt.

IV. Über Immobilien-Gesellschaften gehaltene Immobilien in Ländern mit anderer Währung
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Bestand der Liquidität

Vermögensaufstellung
zum 30. April 2020- Teil II:

Bei den Liquiditätsanlagen mit einem Gesamtvolumen von 165.149 TEUR (53,6 % des Fondsvermögens) handelt es sich um Bankguthaben.

I. Bankguthaben

165.149Summe

-40.014Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg, München

-46.133Unicredit Bank AG (HypoVereinsbank AG), München

-30.471CACEIS Bank S.A., Germany Branch, München

-48.531Aareal Bank AG, Wiesbaden

Betrag
in Fremdwährung

Betrag
in TEUR

Bank

Die Geldanlagen werden bei Drittinstituten gehalten. Es bestehen keine Konzernverbindungen mit der Catella Real Estate AG.

Liegen zum Stichtag nicht vor.

a) Käufe und Verkäufe von Devisentermingeschäften, die während des Berichtszeitraumes abgeschlossen wurden und

nicht mehr in der Vermögensaufstellung erscheinen:

I. Devisentermingeschäfte

Stichtag: 30.04.2020VI. Sicherungsgeschäfte:

Wertpapier-Pensionsgeschäfte und Wertpapier-Darlehensgeschäfte liegen zum Stichtag

nicht vor.

Stichtag: 30.04.2020V. Wertpapier-Pensionsgeschäfte und Wertpapierdarlehensgeschäfte

Wertpapiere liegen zum Stichtag nicht vor.

Stichtag: 30.04.2020IV. Wertpapiere

Investmentanteile liegen zum Stichtag nicht vor.

Stichtag: 30.04.2020III. Investmentanteile

Geldmarktinstrumente liegen zum Stichtag nicht vor.

Stichtag: 30.04.2020II. Geldmarktinstrumente

Liegen zum Stichtag nicht vor.

b) offene Positionen

Liegen zum Stichtag nicht vor.

a) Käufe und Verkäufe von Devisentermingeschäften, die während des Berichtszeitraumes abgeschlossen wur-

den und nicht mehr in der Vermögensaufstellung erscheinen:

II. Zins-Swaps

Liegen zum Stichtag nicht vor.

b) offene Positionen
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Sonstige Vermögensgegenstände, Verbindlichkeiten und Rückstellungen, zusätzliche
Erläuterungen

Vermögensaufstellung
zum 30. April 2020 - Teil III:

29.921.697Umlaufende Anteile

10,30Anteilwert (EUR)

100,00308.309.537,09Fondsvermögen

(0,00)(davon in Fremdwährung)

-0,06-190.746,57III. Rückstellungen

0,000,000,00

EUREUREUR

Vorl. ErgebnisKurswert StichtagKurswert Verkauf

0,00davon aus Sicherungsgeschäften

0,00davon aus Anteilumsatz

(0,00)(davon in Fremdwährung)

-0,27-827.661,574. anderen Gründen

(0,00)(davon in Fremdwährung)

-0,37-1.149.215,163. Grundstücksbewirtschaftung

(0,00)(davon in Fremdwährung)

-0,07-219.959,492. Grundsstückskäufen und Bauvorhaben

0,00davon kurzfristige Kredite § 199 KAGB)

(0,00)(davon in Fremdwährung)

-12,01-37.035.000,001. Krediten

II. Verbindlichkeiten aus

0,000,000,00

EUREUREUR

Vorl. ErgebnisKurswert StichtagKurswert Verkauf

0,00davon aus Sicherungsgeschäften

21.681.520,60davon aus Anteilumsatz

(0,00)(davon in Fremdwährung)

7,7123.785.029,025. Andere

255.826,25bei Beteiligungen an Immobilien-Gesellschaften

9.972.654,09bei Immobilien

(0,00)(davon in Fremdwährung)

3,3210.228.480,344. Anschaffungsnebenkosten

(0,00)(davon in Fremdwährung)

0,0140.490,513. Zinsansprüche

(0,00)(davon in Fremdwährung)

2,918.964.292,002. Forderungen an Immobilien-Gesellschaften

1.182.224,05davon Mietforderungen

335.676,88davon Betriebskostenvorlagen

(0,00)(davon in Fremdwährung)

0,491.517.900,931. Forderungen aus der Grundstücksbewirtschaftung

I. Sonstige Vermögensgegenstände

Anteil am
Fondsvermögen

in %
EUREUREUR
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für den Zeitraum vom 1. Mai 2019 bis zum 30. April 2020

Ertrags- und Aufwandsrechnung

2.915.723,00III. Ordentlicher Nettoertrag

-2.734.562,79Summe der Aufwendungen

-193.741,23davon Kosten externer Bewerter

-258.510,307. Sonstige Aufwendungen

-89.512,786. Prüfungs- und Veröffentlichungskosten

-62.536,705. Verwahrstellenvergütung

-1.259.318,974. Verwaltungsvergütung

(0,00)(davon in Fremdwährung)

-393.115,393. Zinsen aus Kreditaufnahmen

(0,00)(davon in Fremdwährung)

-110.508,062. Steuern

(0,00)(davon in Fremdwährung)

-345,53d) Sonstige Kosten

(0,00)(davon in Fremdwährung)

-137.138,76c) Kosten der Immobilienverwaltung

(0,00)(davon in Fremdwährung)

-13.748,08b) Instandhaltungskosten

(0,00)(davon in Fremdwährung)

-409.828,22a) Betriebskosten

-561.060,591. Bewirtschaftungskosten

II. Aufwendungen

5.650.285,79Summe der Erträge

(0,00)(davon in Fremdwährung)

659.405,745. Eigengeldverzinsung (Bauzinsen)

(0,00)(davon in Fremdwährung)

624.704,024. Erträge aus Immobilien-Gesellschaften

(0,00)(davon in Fremdwährung)

4.477.713,213. Erträge aus Immobilien

(0,00)(davon in Fremdwährung)

113.388,082. Sonstige Erträge

(0,00)(davon in Fremdwährung)

-224.925,261. Zinsen aus Liquiditätsanlagen im Inland

I. Erträge

EUREUREUREUR
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für den Zeitraum vom 1. Mai 2019 bis zum 30. April 2020

Ertrags- und Aufwandsrechnung

8.759.521,27VII. Ergebnis des Geschäftsjahres

3.515.187,29Summe der nicht realisierten Ergebnisse des Geschäftsjahres

0,003. Währungskursveränderungen

(0,00)(davon in Fremdwährung)

-25.796,932. Nettoveränderung der nicht realisierten Verluste

(0,00)(davon in Fremdwährung)

3.540.984,221. Nettoveränderung der nicht realisierten Gewinne

VI. Nicht realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres

5.244.333,98V. Realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres

2.328.610,98Ertragsausgleich/Aufwandsausgleich

0,00Ergebnis aus Veräußerungsgeschäften

(0,00)(davon in Fremdwährung)

0,00d) Sonstiges

(0,00)davon aus Finanzinstrumenten

(0,00)(davon in Fremdwährung)

0,00c) aus Liquiditätsanlagen

(0,00)(davon in Fremdwährung)

0,00b) aus Beteiligungen an Immobilien-Gesellschaften

(0,00)(davon in Fremdwährung)

0,00a) aus Immobilien

0,00Realisierte Verluste

(0,00)(davon in Fremdwährung)

0,00d) Sonstiges

(0,00)davon aus Finanzinstrumenten

(0,00)(davon in Fremdwährung)

0,00c) aus Liquiditätsanlagen

(0,00)(davon in Fremdwährung)

0,00b) aus Beteiligungen an Immobilien-Gesellschaften

(0,00)(davon in Fremdwährung)

0,00a) aus Immobilien

0,00Realisierte Gewinne

IV. Veräußerungsgeschäfte

EUREUREUREUR
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Erträge
Die Erträge im Berichtszeitraum betragen insgesamt 5.650 TEUR.

Im Berichtszeitraum des Fonds wurden Erträge aus Liquiditätsanlagen in Höhe von -225 TEUR im Inland erzielt. Diese resultieren aus Nega-

tivzinsen für Bankkonten.

Die sonstigen Erträge betragen 113 TEUR. Diese resultieren aus der Auflösung von Rückstellungen.

Die Erträge aus Immobilien in Höhe von 4.478 TEUR setzen sich im Wesentlichen aus den erwirtschafteten Mieterträgen der Immobilien

(4.199 TEUR) sowie Erträgen aus Nebenkostenvorauszahlungen (245 TEUR) zusammen.

Die Erträge aus Immobilien-Gesellschaften in Höhe von 625 TEUR enthalten die Ausschüttungen der Immobilien-Gesellschaften (130

TEUR) sowie die Zinsen aus Gesellschafterdarlehen (495 TEUR).

Außerdem werden Erträge aus Bauzeitzinsen in Höhe von 659 TEUR ausgewiesen.

Aufwendungen
Die Aufwendungen in Höhe von 2.735 TEUR beinhalten im Wesentlichen die Bewirtschaftungskosten, Steuern, Zinsen aus Kreditaufnah-

men sowie die Kosten der Verwaltung des Sondervermögens.

Die Bewirtschaftungskosten in Höhe von 561 TEUR setzen sich aus Betriebskosten (410 TEUR), Instandhaltungskosten (14 TEUR), Kosten

der Immobilienverwaltung (137 TEUR) sowie Sonstige Kosten (0,3 TEUR) zusammen.

Die Position Steuern in Höhe von 111 TEUR beinhaltet im Wesentlichen die Rückstellungen für Körperschaftsteuer.

Die Position Zinsen aus Kreditaufnahmen beinhaltet Zinsaufwand in Höhe von 393 TEUR.

Im Berichtszeitraum fielen für die Verwaltungsvergütung 1.259 TEUR an. Die Ankaufsgebühren für die Objekte sind hier nicht enthalten, da

diese nicht in den Aufwand gebucht werden, sondern als Anschaffungsnebenkosten des jeweiligen Objektes berücksichtigt werden.

Die Verwahrstellenvergütung im Berichtszeitraum betrug 63 TEUR, die Prüfungs- und Veröffentlichungskosten 90 TEUR.

Die sonstigen Aufwendungen in Höhe von 259 TEUR sind die dem Sondervermögen gemäß § 11 BAB belastbaren Kosten. Sie enthalten im

Wesentlichen die Kosten der externen Bewerter in Höhe von 194 TEUR sowie allgemeine Beratungskosten in Höhe von 52 TEUR.

Ergebnis aus Veräußerungsgeschäften
Im Berichtszeitraum haben keine Veräußerungsgeschäfte stattgefunden.

Erläuterungen zur Ertrags- und Aufwandsrechnung

Ertrags- und Aufwandsrechnung
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Ertragsausgleich / Aufwandsausgleich
Der Ertragsausgleich in Höhe von 2.329 TEUR ist der Saldo der von Anteilserwerbern im Berichtszeitraum als Ausgleich für aufgelaufene

Erträge gezahlten Beträge bzw. vom Fonds bei Anteilrücknahme im Rücknahmepreis vergüteten Erträge.

Realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres
Das realisierte Ergebnis des Geschäftsjahres beträgt 5.244 TEUR.

Nicht realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres
Das nicht realisierte Ergebnis des Berichtszeitraumes in Höhe von insgesamt 3.515 TEUR resultiert aus der Nettoveränderung der nicht

realisierten Gewinne (3.541 TEUR) und Verluste (26 TEUR) bei Immobilien und in den Beteiligungsgesellschaften.

Ergebnis des Geschäftjahres
In Summe ergibt sich für das abgelaufene Jahr ein Ergebnis des Geschäftsjahres in Höhe von 8.760 TEUR.
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zum 30. April 2020

Verwendungsrechnung

0,185.385.905,46EURGesamtausschüttung auf 29.921.697 ausgegebene Anteile

0,000,00EURc) Einbehaltener Solidaritätszuschlag

0,000,00EURb) Einbehaltene Kapitalertragssteuer

0,185.385.905,46EURa) Barausschüttung

2. Endausschüttung

0,000,00EURc) Einbehaltener Solidaritätszuschlag

0,000,00EURb) Einbehaltene Kapitalertragssteuer

0,000,00EURa) Barausschüttung

1. Zwischenausschüttung

III.Gesamtausschüttung

0,00-51.826,18EUR

0,00-50.826,18EUR3. Vortrag auf neue Rechnung

0,000,00EUR2. Der Wiederanlage zugeführt

0,00-1.000,00EUR1. Einbehalt von Überschüssen gemäß § 252 KAGB

II.Nicht für die Ausschüttung verwendet

0,185.437.731,64EUR

0,000,00EUR3. Zuführung aus dem Sondervermögen

0,185.244.333,98EUR2. Realiertes Ergebnis des Geschäftsjahres

0,01193.397,66EUR1. Vortrag aus dem Vorjahr

I.Für die Ausschüttung verfügbar

je Anteilinsgesamt

Vortrag aus dem Vorjahr
Der Vortrag aus dem Vorjahr beträgt 193.397,66 EUR.

Realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres
Das realisierte Ergebnis des Geschäftsjahres zum 30.04.2020 beträgt 5.244.333,98 EUR.

Zuführung aus dem Sondervermögen
Eine Zuführung aus dem Sondervermögen ist nicht erfolgt.

Einbehalte von Überschüssen gemäß § 252 KAGB
Aus dem Ergebnis des Geschäftsjahres werden für Instandsetzung gemäß § 252 KAGB 1.000,00 EUR einbehalten.

Wiederanlage
Es werden keine Erträge der Wiederanlage zugeführt.

Vortrag auf neue Rechnung
Es werden Erträge in Höhe von 50.826,18 EUR auf neue Rechnung vorgetragen.

Für Ausschüttung vorgesehene Erträge
Bei 29.921.697 umlaufenden Anteilen beträgt die Ausschüttung am 03.08.2020 insgesamt 5.385.905,46 EUR. Somit werden pro Anteil

0,18 EUR ausgeschüttet. Ausschüttungstermin ist der 03.08.2020.
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Darüber hinaus wurden im Berichtszeitraum keine weiteren Geschäfte abgeschlossen, die nicht mehr Gegenstand der Vermögensaufstel-

lung sind.

Sonstige Käufe und Verkäufe

Hinsichtlich Käufen und Verkäufen von Immobilien und Beteiligungen an Immobilien-Gesellschaften verweisen wir auf das

Immobilienverzeichnis Teil I (Verzeichnis der Käufe und Verkäufe).

Käufe und Verkäufe von Immobilien und
Beteiligungen an Immobilien-Gesellschaften

Aufstellung der während des Berichts-
zeitraums abgeschlossenen Geschäfte,
soweit diese nicht mehr Gegenstand
der Vermögensaufstellung sind
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Anhang

Derivate lagen weder zum Stichtag noch während des Berichtszeitraums vor.

I. Angaben nach der Derivateverordnung

Stück29.921.697Umlaufende Anteile zum Stichtag

EUR10,30Anteilwert

II. Sonstige Angaben
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 I. Immobilien
 1. Grundlagen der Immobilienbewertung
 2. Ankaufs- und Regelbewertungen
 3. Außerplanmäßige Nachbewertungen
 4. Organisation der Bewertertätigkeit
 5. Auswahl, Bestellung und Abberufung der Bewerter

 5.1 Fachkunde und Unabhängigkeit der Bewerter
 5.2 Qualifikationsnachweise des Bewerters
 5.3 Versicherung
 5.4 Honorar

 6. Wertbegriff und Bewertungsmethoden
 7. Bewertungsstichtage und Bewertungsfrequenz
 8. Kontrollen über die Auswahl von Inputs, Quellen und Methoden für die Bewertung
 9. Verfahren für den Informationsaustausch
 10. Objektbesichtigungen
 11. Bewertungsgutachten
 12. Eskalationsmaßnahmen zur Beseitigung von Differenzen hinsichtlich der Bewertergutachten

 II. Beteiligungen an Immobilien-Gesellschaften
 III. Liquiditätsanlagen, Sonstige Vermögensgegenstände, Verbindlichkeiten und Rückstellungen

 1. Bankguthaben
 2. Wertpapiere, Investmentanteile und Geldmarktpapiere

 2.1 An einer Börse zugelassene / in organisiertem Markt gehandelte Vermögensgegenstände
 2.2 Nicht an Börsen oder in organisierten Märkten gehandelte Vermögensgegenstände oder Vermögensgegenstände ohne han-

delbaren Kurs
 2.3 Investmentanteile
 2.4 Geldmarktinstrumente

 3. Derivate
 4. Wertpapier-Darlehen
 5. Wertpapier-Pensionsgeschäfte
 6. Forderungen
 7. Anschaffungsnebenkosten
 8. Verbindlichkeiten
 9. Rückstellungen

 9.1 Ansatz und Bewertung von Rückstellungen
 9.2 Besonderheiten bei der Ermittlung von Rückstellungen für passive latente Steuern

 10. Zusammengesetzte Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten
 11. Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
 12. Eskalationsmaßnahmen zur Beseitigung von Differenzen bei sonstigen Vermögensgegenständen, Verbindlichkeiten und Rück-

stellungen
 IV. Auf Fremdwährung lautende Vermögensgegenstände, Verbindlichkeiten und Rückstellungen
 V. Berechnung des Nettoinventarwerts je Anteil
 VI. Anlagestrategie des Sondervermögens und zulässige Vermögensgegenstände
 VII. Überprüfung der Bewertungsgrundsätze und -verfahren
 VIII. Überprüfung des Werts der einzelnen Vermögensgegenstände

Inhaltsverzeichnis

III. Angaben zu den Verfahren zur Bewertung der Vermögensgegenstände

Anhang
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I. Immobilien

1. Grundlagen der Immobi-
lienbewertung
Für die Bewertung von Grundstücken,

grundstücksgleichen Rechten und ver-

gleichbaren Rechten nach dem Recht ande-

rer Staaten („Immobilien“) oder Immobi-

lien, die für Rechnung des

Sondervermögens erworben wurden,

bestellt die Gesellschaft externe Bewerter

(„Bewerter“) in ausreichender Zahl.

Die Bewerter haben die nach dem KAGB

und den Anlagebedingungen für das jewei-

lige Sondervermögen vorgesehenen

Bewertungen durchzuführen.

Die Bewerter haben insbesondere zu

bewerten:

– die für Sondervermögen bzw. für

Immobilien-Gesellschaften, an denen

die Gesellschaft für Rechnung von Son-

dervermögen beteiligt ist, zum Kauf

vorgesehenen Immobilien, für die ihm

von der Gesellschaft die Zuständigkeit

zur Bewertung zugewiesen ist;

– die zum Sondervermögen bzw. zu

Immobilien-Gesellschaften, an denen

die Gesellschaft für Rechnung von Son-

dervermögen beteiligt ist, gehörenden

Immobilien, für die ihm von der Gesell-

schaft die Zuständigkeit zur Bewertung

zugewiesen ist, mindestens in dem von

den Anlagebedingungen der entspre-

chenden Sondervermögen vorgesehe-

nen Turnus, sofern die Gesellschaft kei-

nen früheren Auftrag erteilt;

– die zur Veräußerung vorgesehenen

Immobilien von Sondervermögen bzw.

der Immobilien-Gesellschaften, an

denen die Gesellschaft für Rechnung

von Sondervermögen beteiligt ist, und

für die ihm von der Gesellschaft die

Zuständigkeit zur Bewertung zugewie-

sen ist. Das Gutachten darf nicht länger

vor Abschluss des Kaufvertrags erstellt

worden sein, als dieses nach dem in

den Anlagebedingungen der entspre-

chenden Sondervermögen vorgesehe-

nen Turnus zulässig ist; § 251 Abs. 1

Satz 3 KAGB ist zu beachten;

– die zum Sondervermögen bzw. zu

Immobilien-Gesellschaften, an denen

die Gesellschaft für Rechnung von Son-

dervermögen beteiligt ist, gehörenden

Immobilien, für die ihm von der Gesell-

schaft die Zuständigkeit zur Bewertung

zugewiesen ist, innerhalb von zwei

Monaten nach der Bestellung eines Erb-

baurechtes.

Immobilien werden zum Zeitpunkt des

Übergangs von Besitz/Nutzen und Lasten

mit dem Kaufpreis angesetzt.

Die Behandlung von Anschaffungsneben-

kosten ist in Abschnitt III. 7.) geregelt.

Weitere Einzelheiten zur Bewertung erge-

ben sich aus den Vorschriften des KAGB

sowie der KARBV.

2. Ankaufs- und Regelbe-
wertungen
Die Ankaufsbewertung von in § 231 Abs. 1

Nr. 1 bis 6 KAGB genannten Vermögens-

gegenständen ist bis zu einer Größe von 50

Mio. Euro von einem Bewerter und ab

einer Größe von mehr als 50 Millionen

Euro von zwei voneinander unabhängigen

Bewertern, die nicht zugleich regelmäßige

Bewertungen nach §§ 249, und 251 Satz 1

KAGB für die Gesellschaft durchführen,

vorzunehmen. Entsprechendes gilt für Ver-

einbarungen über die Bemessung des Erb-

bauzinses und über dessen etwaige spätere

Änderung. Vor der Bestellung des Erbbau-

rechts ist die Angemessenheit des Erbbau-

zinses entsprechend Satz 1 zu bestätigen.

Die Ankaufsbewertung darf zum Ankaufs-

zeitpunkt (notarielle Beurkundung) nicht

älter als drei Monate sein.

Bei Immobilien, die nicht in Euro-Ländern

belegen sind, ist in Bezug auf die Einhaltung

der 50 Mio. Euro-Grenze der Umrech-

nungskurs zum Zeitpunkt der Beauftragung

des Gutachtens maßgeblich.

Die Regelbewertung sowie außerplanmä-

ßige Bewertungen von Vermögensgegen-

ständen im Sinne des § 231 Absatz 1

KAGB sind stets von zwei voneinander

unabhängigen Bewertern durchzuführen.

Zur Ermittlung eines Verkehrswertes pro

Vermögensgegenstand wird aus den beiden

unabhängig voneinander erstellten Gutach-

ten der arithmetische Mittelwert berech-

net. Entsprechendes gilt für Immobilien, die

durch Immobilien-Gesellschaften (§ 234

KAGB) gehalten werden.

Der Wert der Vermögensgegenstände im

Sinne des § 231 Absatz 1 KAGB und des

§ 234 KAGB ist innerhalb eines Zeitraums

von drei Monaten zu ermitteln.

Die Bewertungen werden gleichmäßig über

das Quartal verteilt. Die erste Regelbewer-

tung muss ausgehend vom Tag des Über-

gangs von Besitz/Nutzen und Lasten bzw.

der Fertigstellung des Bauvorhabens inner-

halb von drei Monaten erfolgen.

3. Außerplanmäßige Nach-
bewertungen
Der Wert der Immobilien ist stets erneut

zu ermitteln und anzusetzen, wenn nach
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Auffassung der Gesellschaft der zuletzt

ermittelte Wert auf Grund von Änderun-

gen wesentlicher Bewertungsfaktoren nicht

mehr sachgerecht ist; die Gesellschaft hat

ihre Entscheidung und die Gründe dafür

nachvollziehbar zu dokumentieren.

Mögliche signifikante Bewertungsfaktoren

können beispielsweise sein:

– Umwelt

Einflüsse aus Umweltkatastrophen wie

z. B. Hochwasser, Brände, Vulkanaus-

brüche, Wirbelstürme, Erdbeben und

Erdrutsche

– Grund und Boden

Nach Erwerb bekannt gewordene

• Verunreinigung von Grund und Boden

durch Grundwasserverschmutzungen

bedingt durch chemische Rückstände

• Einlagerungen von unterirdischen Tanks

und toxischen Reststoffen sowie

Kampfmittel

• Reststoffentsorgungen von Schlick,

Klärschlamm, Farben, Lacken und Ölen

• Gefahrenabfälle von giftigen Substan-

zen, asbesthaltige Materialien sowie

radioaktive Strahlung

– Rechtliche Gegebenheiten

• Rechtsverlust aufgrund von Enteignung

nach § 95 Abs. 1 S. 1 BauGB

• Abschluss/Verlängerung/Beendigung

von Mietverträgen

• Insolvenzen von Mietern

– Sonstiges

• Veränderung des Marktumfelds, z. B.

Rendite- und Mietentwicklung

• Schäden am Objekt/außerordentliche

Investitionen

4. Organisation der
Bewertertätigkeit
Für die Organisation der Bewerter ist die

Abteilung Valuation verantwortlich. Hierzu

gehört insbesondere die Auswahl der

Bewerter als auch die Prüfung der von den

Bewertern erstellten Bewertungsgutach-

ten. Eine Neufestlegung bzw. Anpassung

der Organisation der Bewertertätigkeit

kann z. B. bei einer Änderung der gesetzli-

chen Rahmenbedingungen oder aus inter-

nen Anlässen heraus erforderlich sein.

Valuation wählt die Bewerter nach fachli-

chen Kriterien aus und schlägt diese zur

Bestellung vor.

Valuation koordiniert den gesamten Pro-

zess der Durchführung aller Bewertungen

(Ankaufs- und Folgebewertungen) durch

die Bewerter. Im Einzelnen gehören dazu:

– Festlegung und terminliche Überwa-

chung der Bewertungsstichtage sowie

das termingerechte Einholen objektspe-

zifischer Daten und die Plausibilisierung

derselben.

– Beauftragung der Bewerter unter Ver-

wendung der zugelieferten Informatio-

nen und ggf. Teilnahme an den Objekt-

besichtigungen.

– Prüfung der Gutachten, ob alle

zugrunde gelegten Prämissen den Fak-

ten entsprechen sowie deren anschlie-

ßende interne Freigabe.

– Überprüfung der von den Bewertern

ausgestellten Rechnungen auf Richtig-

keit.

Valuation überwacht die Einhaltung dieser

Bewertungsgrundsätze und berichtet über

Verstöße im Rahmen der internen Vorga-

ben.

Die Gesellschaft hat jährlich einen

Geschäftsverteilungsplan aufzustellen, der

regelt, welcher Bewerter die Bewertung

einer Immobilie zu welchem Stichtag

durchführt. Die Geschäftsverteilung soll

eine Vertretungsregelung für den Fall tref-

fen, dass ein Bewerter (z. B. wegen Krank-

heit, Reisetätigkeit, Urlaub oder sonstiger

Gründe) an der Ausübung seiner Tätigkeit

gehindert ist. Ist ein Bewerter voraussicht-

lich längere Zeit (mehr als drei Monate) an

der Erfüllung seiner Aufgaben gehindert,

hat er die Gesellschaft unverzüglich hiervon

zu unterrichten.

5. Auswahl, Bestellung und
Abberufung der Bewerter
Die Bestellung der Bewerter erfolgt durch

die Gesellschaft auf Grundlage einer einzel-

vertraglichen Bestellung. Die Erfüllung der

Anforderungen des KAGB ist im Rahmen

der Beauftragung des jeweiligen Bewerters

sicherzustellen. Die Auftragsbedingungen

werden hierbei mit Bezug auf standardi-

sierte Vertragsbedingungen für Bewerter

innerhalb der Rahmenverträge bzw. der

Einzelbeauftragungen schriftlich fixiert.

Der Bewerter wird zunächst für einen

Zeitraum von zwei Jahren bestellt. Eine

einmalige Verlängerung um ein weiteres

Jahr ist möglich.

Bewertungsaufträge sind von der Gesell-

schaft an den nach der Geschäftsverteilung

für die Bewertung der Immobilie zuständi-

gen Bewerter schriftlich zu erteilen. In Eil-

fällen kann der Auftrag auch mündlich oder

telefonisch erteilt werden; er ist dann

schriftlich zu bestätigen.

Ein Bewerter darf die wesentlichen Aufga-

benbereiche seiner Bewertungsfunktion

nicht an einen Dritten delegieren. Unterge-



CMW | JAHRESBERICHT ZUM 30. APRIL 2020 43

ordnete Tätigkeiten (z. B. Bezug von

Marktdaten, Research, Geo-Informationen

etc.) bleiben hiervon unberührt.

Die Gesellschaft teilt die Bestellung eines

Bewerters der Bundesanstalt für Finanz-

dienstleistungsaufsicht („BaFin“) mit. Das

Vorliegen der Voraussetzungen nach

§ 216 KAGB ist hierbei darzulegen.

Ein Bewerter darf nur für einen Zeitraum

von maximal drei Jahren bestellt werden.

Die Einnahmen des Bewerters aus seiner

Tätigkeit für die Gesellschaft dürfen 30

Prozent seiner Gesamteinnahmen, bezo-

gen auf das Geschäftsjahr des Bewerters,

nicht überschreiten. Jeder Bewerter hat

der Gesellschaft eine schriftliche Mitteilung

hierüber abzugeben. Die Gesellschaft darf

den Bewerter erst nach Ablauf von zwei

Jahren seit Ende des Zeitraums erneut als

Bewerter bestellen. Auch ein Bewerter,

der als Ankaufsbewerter gemäß § 231 Abs.

2 KAGB für die Gesellschaft tätig war, darf

als Bewerter gemäß § 249 KAGB (Regelbe-

wertung) erst dann tätig werden, wenn seit

dem Stichtag seines letzten für die Gesell-

schaft erstellten Ankaufsbewertung zwei

Jahre verstrichen sind.

Im Falle der Beauftragung einer juristischen

Person, einer Personenhandelsgesellschaft

oder einer Personengesellschaft sind die

vorgenannten Voraussetzungen für die Ver-

längerung der Bestellung in Bezug auf die

juristischen Person, die Personenhandels-

gesellschaft oder die Personengesellschaft

zu erfüllen; hierbei ist auf die Vergütung

unter Berücksichtigung der zeitlichen Inan-

spruchnahme als Bewerter oder aus ande-

ren Tätigkeiten für die Gesellschaft ent-

sprechend abzustellen.

Auf Verlangen der BaFin beruft die Gesell-

schaft einen Bewerter ab. Die Gesellschaft

kann einen Bewerter außerdem aus wichti-

gem Grund, insbesondere wenn der

Bewerter länger als sechs Monate an der

Erfüllung seiner Aufgaben gehindert ist, von

seinem Amt abberufen. Die Bewerter kön-

nen ihr Amt unter Einhaltung einer Frist

von 3 Monaten niederlegen. Die Kündigung

eines mit der Gesellschaft bestehenden

Vertrages hat schriftlich zu erfolgen.

5.1 Fachkunde und Unab-
hängigkeit der Bewerter
Die Bewertung der Immobilien hat unpar-

teiisch und mit der gebotenen Sachkennt-

nis, Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit zu

erfolgen.

Der Bewerter muss entweder eine natürli-

che oder juristische Person, eine Personen-

handelsgesellschaft oder eine Personenge-

sellschaft sein. Er muss einer gesetzlich

anerkannten obligatorischen berufsmäßi-

gen Registrierung oder Rechts- und Ver-

waltungsvorschriften oder berufsständi-

schen Regeln unterliegen und ausreichende

berufliche Garantien vorweisen, um die

Bewertungsfunktion wirksam ausüben zu

können. Außerdem muss die Bestellung

des externen Bewerters den Anforderun-

gen des § 36 Absatz 1, 2 und 10 KAGB

entsprechen.

Bewerter dürfen nur dann bestellt werden,

wenn sie ihre Tätigkeit unabhängig ausüben

können. Eine hinreichende Unabhängigkeit

liegt zum Beispiel dann nicht vor, wenn sie

nicht unabhängig vom Sondervermögen,

von der Gesellschaft, von der Verwahr-

stelle und von anderen Personen mit engen

Verbindungen zum Sondervermögen oder

zur Gesellschaft sind oder wenn der

Bewerter Anteile an Immobilien-Sonder-

vermögen der Gesellschaft hält. Seine

Tätigkeit darf nicht von Akquisitions- und

Kreditentscheidungsprozessen, Objektver-

mittlung/-verkauf und -vermietung oder

sonstigen Umständen, die die von der

Gesellschaft verwalteten Sondervermögen

betreffen oder in den letzten 24 Monaten

vor der Bestellung betroffen haben, unmit-

telbar oder mittelbar beeinträchtigt sein.

Bewerter müssen unabhängige, unparteili-

che, zuverlässige und fachlich geeignete

Persönlichkeiten mit besonderer Erfahrung

auf dem Gebiet der Bewertung von Immo-

bilien sein. Sie müssen über angemessene

Fachkenntnisse sowie ausreichende prakti-

sche Erfahrung hinsichtlich der von ihnen

zu bewertenden Immobilienarten und der

regionalen Immobilienmärkte verfügen.

Eine entsprechende Qualifikation hinsicht-

lich der Fachkenntnisse wird beispielsweise

bei Personen vermutet, die von einer staat-

lichen, staatlich anerkannten oder nach

DIN EN ISO/IEC 17024 akkreditierten

Stelle als Sachverständige für die Werter-

mittlung von Immobilien bestellt oder zer-

tifiziert worden sind.

Ein Bewerter darf nicht tätig werden, wenn

seine Unabhängigkeit im Einzelfall nicht

gewährleistet ist. Insoweit gelten für alle

Bewerter die Vorschriften des § 192

Absatz 1 und 3 BauGB und § 20 VwVfG

entsprechend. Für Angehörige einer juristi-

schen Person oder einer Personenhandels-

gesellschaft als Bewerter gelten zur Sicher-

stellung einer weisungsungebundenen

Tätigkeit zudem die §§ 319 Absatz 2 und 3

HGB entsprechend.

5.2 Qualifikationsnachweise
des Bewerters
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Bewerter legen bei erstmaliger Bestellung

Belege vor, die mindestens Folgendes

bestätigen:

– ausreichende Personal- und technische

Ressourcen;

– adäquate Verfahren zur Wahrung einer

ordnungsgemäßen und unabhängigen

Bewertung;

– adäquates Wissen und Verständnis in

Bezug auf die Anlagestrategie des Son-

dervermögens und die Vermögens-

werte, mit deren Bewertung der

Bewerter betraut ist;

– einen ausreichend guten Leumund und

ausreichende Erfahrung bei der Bewer-

tung.

Als Nachweis einer ausreichenden Erfah-

rung kann der Bewerter eine Aufstellung

der von ihm in den letzten fünf Jahren

erstellten Immobilienbewertungen einrei-

chen.

Die Bestätigung der finanziellen Unabhän-

gigkeit (Bestätigung der Einnahmen < 30 %

der Gesamteinnahmen des Bewerters

bezogen auf dessen Geschäftsjahr) ist vom

Bewerter jeweils in den ersten 3 Monaten

nach Beendigung des entsprechenden

Geschäftsjahrs vorzulegen. Falls die Bestäti-

gung vom Bewerter trotz schriftlicher Mah-

nung und Androhung der vorzeitigen

Abberufung nicht vorliegt, erfolgt nach

nochmaliger schriftlicher Fristsetzung eine

Abberufung aus wichtigem Grund. In die-

sem Fall ist Valuation verantwortlich für die

Neubestellung eines Bewerters gemäß den

vorstehenden Regeln für die erstmalige

Bestellung.

Jeder für ein Sondervermögen bestellte

Bewerter ist auf dem Gebiet der Immobili-

enbewertung zu einer kontinuierlichen

Fort- und Weiterbildung verpflichtet, die

den Anforderungen an seine Tätigkeit

inhaltlich hinreichend Rechnung trägt. Auf

Nachfrage ist der Gesellschaft ein geeigne-

ter Nachweis hierüber vorzulegen.

5.3 Versicherung
Jeder Bewerter muss während der Dauer

seiner Bestellung über eine Berufshaft-

pflichtversicherung mit einer angemesse-

nen Deckungssumme von zumindest fünf

Millionen Euro je Kalenderjahr verfügen.

5.4 Honorar
Die Regelung der Vergütung der Bewerter

ist einer gesonderten Vergütungsordnung

vorbehalten. Die darin zu vereinbarenden

Vergütungen für die Tätigkeit Bewerter

dürfen keine Fehlanreize im Hinblick auf die

zu ermittelnden Verkehrswerte setzen.

6. Wertbegriff und Bewer-
tungsmethoden
Der Verkehrswert einer Immobilie ist der

Preis, der zum Zeitpunkt, auf den sich die

Ermittlung bezieht, im gewöhnlichen

Geschäftsverkehr nach den rechtlichen

Gegebenheiten und tatsächlichen Eigen-

schaften, nach der sonstigen Beschaffenheit

und der Lage der Immobilie ohne Rück-

sicht auf ungewöhnliche oder persönliche

Verhältnisse zu erzielen wäre.

Zur Ermittlung des Verkehrs-/Marktwertes

hat der Bewerter in der Regel den Ertrags-

wert der Immobilie anhand eines Verfah-

rens zu ermitteln, das am jeweiligen Immo-

bilienmarkt anerkannt ist. Zur

Plausibilisierung kann der Bewerter auch

andere am jeweiligen Immobilienanlage-

markt anerkannte Bewertungsverfahren

heranziehen, wenn er dies für eine sachge-

rechte Bewertung der Immobilie erforder-

lich und/oder zweckmäßig hält. In diesem

Fall hat der Bewerter die Ergebnisse des

anderen Bewertungsverfahrens und die

Gründe für seine Anwendung in nachvoll-

ziehbarer Form im Gutachten zu benen-

nen.

Im Regelfall wird zur Ermittlung des Ver-

kehrswertes einer Immobilie der Ertrags-

wert der Immobilie anhand des allgemei-

nen Ertragswertverfahrens in Anlehnung an

die Immobilienwertermittlungsverordnung

bestimmt. Bei diesem Verfahren kommt es

auf die marktüblich erzielbaren Mieterträge

an, die um die Bewirtschaftungskosten ein-

schließlich der Instandhaltungs- sowie der

Verwaltungskosten und das kalkulatorische

Mietausfallwagnis gekürzt werden. Der

Ertragswert ergibt sich aus der so errech-

neten Nettomiete, die mit einem Faktor

(Barwertfaktor) multipliziert wird, der eine

marktübliche Verzinsung für die zu bewer-

tende Immobilie unter Einbeziehung von

Lage, Gebäudezustand und Restnutzungs-

dauer berücksichtigt. Besonderen, den

Wert einer Immobilie beeinflussenden Fak-

toren kann durch Zu- oder Abschläge

Rechnung getragen werden.

Bei im Bau befindlichen Objekten ist wäh-

rend der Bauphase grundsätzlich auch ein

Verkehrs/Marktwert zu ermitteln. Bauleis-

tungen werden, soweit sie bei der Bewer-

tung der Immobilien nicht erfasst wurden,

grundsätzlich zu Buchwerten angesetzt.

Die Herstellungskosten werden grundsätz-

lich während der gesamten Bauphase ange-

setzt (d. h. bei größeren Bauprojekten teil-

weise 24 Monate und länger) und gehen

erst nach Fertigstellung auf den gutachterli-

chen Verkehrswert über.

Im Gutachten muss der Bewerter zur

Objekt- und Standortqualität, zum regiona-

len Immobilienmarkt, zu den rechtlichen

und tatsächlichen Objekteigenschaften

sowie seiner Verwertbarkeit und Vermiet-
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barkeit Stellung nehmen. Im Gutachten ist

zu erläutern, ob für die begutachtete

Immobilie ein genügend großer potenziel-

ler Käufer- und Nutzerkreis besteht und ob

eine nachhaltige Ertragsfähigkeit der Immo-

bilie anhand ihrer vielseitigen Verwendbar-

keit in ihrer ausreichenden Nutzbarkeit

durch Dritte gewährleistet ist. Zum Bewer-

tungszeitpunkt absehbare bzw. erforderli-

che Investitionen für Modernisierung zur

Sicherung der angesetzten Erträge sind

ebenso wie zu erwartende Ertragsausfälle

angemessen zu berücksichtigen. Sofern der

Bewerter auf einen Wertabschlag für

Instandhaltungsstau oder Renovierung mit

dem Hinweis auf im Sondervermögen zu

bildende bzw. gebildete Rückstellungen

verzichtet, hat das Wertgutachten eine

sachliche Begründung zu enthalten, warum

kein Abschlag erfolgt ist. Die wesentlichen

Bewertungsparameter, insbesondere der

aus dem aktuellen Marktgeschehen abzulei-

tende Kapitalisierungszinssatz und die für

das Objekt aktuell erzielbaren Marktmie-

ten, sind nachvollziehbar darzulegen und zu

begründen.

7. Bewertungsstichtage
und Bewertungsfrequenz
Die Bewertungen erfolgen im drei Monats-

Rhythmus und werden gleichmäßig über

das Quartal verteilt.

8. Kontrollen über die
Auswahl von Inputs, Quellen
und Methoden für die Bewer-
tung
Die Bewertung ist aufgrund der von der

Gesellschaft zur Verfügung gestellten

Unterlagen und Daten über Anschrift,

Beschaffenheit, Nutzung, Kosten und

Erträge der Immobilie sowie auf Grund

eigener Erhebungen und Plausibilisierungen

vorzunehmen. Dabei sind alle den Wert

einer Immobilie beeinflussenden Umstände

nach pflichtgemäßem gutachterlichem

Ermessen zu berücksichtigen.

Die der Bewertung zugrunde gelegten

Marktmieten und die für die Ableitung des

Kapitalisierungszinssatzes herangezogenen

(indirekten) Vergleichspreise sollen mög-

lichst tatsächliche Geschäftsabschlüsse

berücksichtigen und aus öffentlich zugängli-

chen Datenquellen stammen. Sie sollen fer-

ner über einen hinreichenden Grad an

Repräsentativität (Marktevidenz) verfügen.

Der Bewerter hat im Gutachten zu kont-

rollieren und darzulegen, ob und inwieweit

sich die zum Stichtag zugrunde gelegten

Marktdaten bzw. die sich aus diesen erge-

benden Bewertungskennziffern noch inner-

halb der zuletzt festgestellten Marktband-

breiten bewegen. Er hat deren

Veränderungen gegenüber dem letzten

Stichtag darzulegen und zu begründen.

9. Verfahren für den Infor-
mationsaustausch
Die Gesellschaft hat dem Bewerter sämtli-

che Unterlagen und Informationen, die für

die Bewertung der Immobilie von Bedeu-

tung sind, rechtzeitig zur Verfügung zu stel-

len. Sofern die Unterlagen und Informatio-

nen elektronisch zur Verfügung gestellt

werden, ist zu gewährleisten, dass der

Bewerter diese durch Ausdruck zu seinen

Arbeitspapieren nehmen kann; das Recht

des Bewerters, die Vorlage von Urkunden

im Original zu verlangen, wird hiervon

nicht berührt. Die Zurverfügungstellung

erfolgt nach bestem Wissen und Gewissen

und entbindet den Bewerter nicht von der

Verpflichtung, Daten und Informationen

auf Plausibilität, Nachhaltigkeit und Ange-

messenheit zu überprüfen. Die Gesellschaft

ist verpflichtet, den Bewerter bei der

Beschaffung von bzw. Einsichtnahme in

Unterlagen, die nicht im Besitz der Gesell-

schaft sind, zu unterstützen. Für im Ausland

gelegene Immobilien sind die vorgenannten

Unterlagen/Informationen von der Gesell-

schaft in der Regel in deutscher oder engli-

scher Sprache vorzulegen.

10. Objektbesichtigungen
Eine zum Ankauf vorgesehene Immobilie

muss vor Anfertigung des Gutachtens von

dem/den für die Erstellung des Gutachtens

verantwortlichen Bewerter(n) besichtigt

werden. Für Folgebewertungen muss das

Objekt in der Regel einmal im Jahr von

dem/den für die Erstellung des Gutachtens

verantwortlichen Bewerter(n) besichtigt

werden, sofern im Hinblick auf die fortlau-

fende quartalsweise Bewertung objektbe-

zogene Besonderheiten im Einzelfall nicht

eine höhere Besichtigungsfrequenz erfor-

dern. Im Übrigen werden die Objekte in

den von allen Bewertern für erforderlich

gehaltenen Umfang und zeitlichen Turnus

besichtigt. Die Gründe hierfür sind in nach-

vollziehbarer Form darzulegen.

11. Bewertungsgutachten
Bewertungsgutachten sind in ihrer Abfolge

zu untergliedern in ein Deckblatt, auf wel-

chem der Verkehrswert schriftlich nieder-

zulegen ist und auf dem neben dem

Namen des Bewerters, die Kurzbezeich-

nung der begutachteten Liegenschaft und

der hierfür ermittelte Verkehrswert nebst

dem Wertermittlungsstichtag hervorzuhe-

ben ist, eine vollständige Inhaltsübersicht,

die den Aufbau des Gutachtens einschließ-

lich der Anlagen wiedergibt, eine Ergebnis-

zusammenfassung, eine genaue Auftragsbe-

schreibung, eine detaillierte Beschreibung

des Gegenstandes der Wertermittlung,

eine Darstellung der Anknüpfungstatsa-

chen mit Angabe ihrer Herkunft, eine Dar-

legung des oder der im Gutachten heran-

gezogenen Wertermittlungsverfahren, eine
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Darstellung der Ermittlung des Verkehrs-

wertes im engeren Sinne, eine Beschrei-

bung der Ergebnisse der Begutachtung,

eine Schlussformel und Anlagen.

12. Eskalationsmaßnahmen
zur Beseitigung von Differen-
zen hinsichtlich der Bewerter-
gutachten
Die Gesellschaft hat nach Erhalt eines Gut-

achtens dessen Angaben unverzüglich auf

Vollständigkeit und Richtigkeit und das Gut-

achten auf Plausibilität zu überprüfen.

Soweit der Gesellschaft unrichtige bzw.

unvollständige Angaben oder unplausible

Annahmen im Gutachten auffallen, hat sie

dies dem Bewerter unverzüglich mitzutei-

len. Der Bewerter hat in diesem Fall das

Gutachten und seine Wertansätze unver-

züglich nochmals zu überprüfen und der

Gesellschaft schriftlich mitzuteilen, ob sich

Änderungen im Gutachten und an seinen

Bewertungsansätzen ergeben. In beiden

Fällen hat der Bewerter unverzüglich ein

korrigiertes Gutachten auszufertigen.

II. Beteiligungen an Immobi-
lien-Gesellschaften

Bevor die Gesellschaft eine Beteiligung an

einer Immobilien-Gesellschaft erwirbt, ist

der Wert der Immobilien-Gesellschaft von

einem Abschlussprüfer im Sinne des § 319

Abs. 1 Satz 1 und 2 des Handelsgesetz-

buchs („HGB“) zu ermitteln. Beteiligungen

an Immobilien-Gesellschaften werden bei

Erwerb und danach nicht länger als drei

Monate mit dem Kaufpreis angesetzt.

Anschließend werden der Bewertung

monatliche Vermögensaufstellungen der

Immobilien-Gesellschaft zugrunde gelegt.

Spätestens alle drei Monate wird der Wert

der Beteiligung auf Grundlage der aktuells-

ten Vermögensaufstellung von einem

Abschlussprüfer im Sinne des § 319 Han-

delsgesetzbuch ermittelt. Der ermittelte

Wert wird anschließend von der Gesell-

schaft auf Basis der Vermögensaufstellun-

gen bis zum nächsten Wertermittlungster-

min fortgeschrieben. Die Bewertung von

Vermögen und Schulden des Sonderver-

mögens und der Immobilien-Gesellschaft

erfolgt grundsätzlich nach denselben

Bewertungsverfahren. Treten bei einer

Beteiligung Änderungen wesentlicher

Bewertungsfaktoren ein, die durch eine

Fortschreibung nicht erfasst werden kön-

nen, wird die Neubewertung ggf. zeitlich

vorgezogen.

Die im Jahresabschluss oder in der Vermö-

gensaufstellung der Immobilien-Gesell-

schaft ausgewiesenen Immobilien sind mit

dem Wert anzusetzen, der entsprechend §

249 Abs. 1 KAGB von den Bewertern fest-

gestellt wurde.

Die Ausführungen in Abschnitt Abschnitt

Ankaufs- und Regelbewertung gelten ent-

sprechend für die Bewertung von Immobi-

lien, die im Rahmen einer Beteiligung an

einer Immobilien-Gesellschaft gehalten

werden.

Für die Vermögensgegenstände und Schul-

den der Immobilien-Gesellschaft sind in

entsprechender Anwendung von § 10 Abs.

5 KARBV die Erkenntnisse nicht zu berück-

sichtigen, die nach dem Stichtag der Ver-

mögensaufstellung der Immobilien-Gesell-

schaft bekannt werden. Diese Erkenntnisse

werden in der Vermögensaufstellung des

auf das Bekanntwerden folgenden Monats

berücksichtigt.

Der Wert der Immobilien-Gesellschaft

ergibt sich durch Summierung der bewer-

teten Einzelpositionen der Vermögensauf-

stellung Er ist entsprechend der Höhe der

Beteiligung unter Berücksichtigung sonsti-

ger wertbeeinflussender Faktoren in das

Sondervermögen einzustellen.

Bei der Bewertung von Beteiligungen an

Immobilien-Gesellschaften beachtet die

Gesellschaft darüber hinaus insbesondere §

31 KARBV.

Die Gesellschaft hat nach Erhalt der Unter-

nehmensbewertung eine unverzügliche

Prüfung auf Vollständigkeit und Richtigkeit

sowie auf Plausibilität durchzuführen.

Soweit der Gesellschaft unrichtige bzw.

unvollständige Angaben in der Unterneh-

mensbewertung auffallen, hat sie dies dem

Abschlussprüfer unverzüglich mitzuteilen.

Der Unternehmensbewerter hat in diesem

Fall seine Wertansätze unverzüglich noch-

mals zu überprüfen und schriftlich mitzutei-

len, ob er an seiner Unternehmensbewer-

tung festhält oder ob sich Änderungen

ergeben. In letzterem Fall hat der Unter-

nehmensbewerter der Gesellschaft unver-

züglich eine aktualisierte Unternehmensbe-

wertung einzureichen.

III. Liquiditätsanlagen, Sons-
tige Vermögensgegenstände,
Verbindlichkeiten und Rück-
stellungen

1. Bankguthaben
Bankguthaben werden grundsätzlich zu

ihrem Nennwert zuzüglich zugeflossener

Zinsen bewertet

2. Wertpapiere, Invest-
mentanteile und Geldmarkt-
papiere
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2.1 An einer Börse zugelas-
sene / in organisiertem Markt
gehandelte Vermögensgegen-
stände
Vermögensgegenstände, die zum Handel

an Börsen zugelassen sind oder in einem

anderen organisierten Markt zugelassen

oder in diesen einbezogen sind, sowie

Bezugsrechte für das Sondervermögen

werden zum letzten verfügbaren, handel-

baren Kurs, der eine verlässliche Bewer-

tung gewährleistet, bewertet.

2.2 Nicht an Börsen oder in
organisierten Märkten gehan-
delte Vermögensgegenstände
oder Vermögensgegenstände
ohne handelbaren Kurs
Vermögensgegenstände, die weder zum

Handel an Börsen zugelassen sind noch in

einem anderen organisierten Markt zuge-

lassen oder in diesen einbezogen sind oder

für die kein handelbarer Kurs verfügbar ist,

werden zu dem aktuellen Verkehrswert

bewertet, der bei sorgfältiger Einschätzung

nach geeigneten Bewertungsmodellen

unter Berücksichtigung der aktuellen

Marktgegebenheiten angemessen ist.

2.3 Investmentanteile
Investmentanteile werden grundsätzlich

mit ihrem letzten festgestellten Rücknah-

mepreis angesetzt oder zum letzten verfüg-

baren handelbaren Kurs, der eine verlässli-

che Bewertung gewährleistet. Stehen diese

Werte nicht zur Verfügung, werden Invest-

mentanteile zu dem aktuellen Verkehrs-

wert bewertet, der bei sorgfältiger Ein-

schätzung nach geeigneten

Bewertungsmodellen unter Berücksichti-

gung der aktuellen Marktgegebenheiten

angemessen ist.

2.4 Geldmarktinstrumente

Für die Bewertung von Geldmarktinstru-

menten, die nicht an der Börse oder in

einem organisierten Markt gehandelt wer-

den (z. B. nicht notierte Anleihen, Com-

mercial Papers und Einlagenzertifikate),

werden die für vergleichbare Geldmarkt-

instrumente vereinbarten Preise und gege-

benenfalls die Kurswerte von Geldmarkt-

instrumenten vergleichbarer Aussteller mit

entsprechender Laufzeit und Verzinsung,

erforderlichenfalls mit einem Abschlag zum

Ausgleich der geringeren Veräußerbarkeit,

herangezogen.

3. Derivate
Die zu einem Sondervermögen gehören-

den Optionsrechte und die Verbindlichkei-

ten aus einem Dritten eingeräumten Opti-

onsrechten, die zum Handel an einer Börse

zugelassen oder in einen anderen organi-

sierten Markt einbezogen sind, werden zu

dem jeweils letzten verfügbaren handelba-

ren Kurs, der eine verlässliche Bewertung

gewährleistet, bewertet.

Das gleiche gilt für Forderungen und Ver-

bindlichkeiten aus für Rechnung des Son-

dervermögens erworbenen und verkauften

Terminkontrakten. Die zu Lasten des Son-

dervermögens geleisteten Einschüsse wer-

den unter Einbeziehung der am Börsentag

festgestellten Bewertungsgewinne und

Bewertungsverluste im Wert des Sonder-

vermögens berücksichtigt.

4. Wertpapier-Darlehen
Für die Rückerstattungsansprüche aus

Wertpapier-Darlehensgeschäften ist der

jeweilige Kurswert der als Darlehen über-

tragenen Wertpapiere maßgebend.

5. Wertpapier-Pensionsge-
schäfte
Werden Wertpapiere für Rechnung des

Sondervermögens in Pension gegeben, so

sind diese weiterhin bei der Bewertung zu

berücksichtigen. Daneben ist der im Rah-

men des Pensionsgeschäftes für Rechnung

des Sondervermögens empfangene Betrag

im Rahmen der liquiden Mittel (Bankgutha-

ben) auszuweisen. Darüber hinaus ist bei

der Bewertung eine Verbindlichkeit aus

Pensionsgeschäften in Höhe der Rückzah-

lungsverpflichtungen auszuweisen.

Werden für Rechnung des Sondervermö-

gens Wertpapiere in Pension genommen,

so sind diese bei der Bewertung nicht zu

berücksichtigen. Aufgrund der vom Son-

dervermögen geleisteten Zahlung ist bei

der Bewertung eine Forderung an den Pen-

sionsgeber in Höhe der Rückzahlungsan-

sprüche zu berücksichtigen.

6. Forderungen
Forderungen aus der Grundstücksbewirt-

schaftung, Forderungen an Immobilien-

Gesellschaften, Zinsansprüche und andere

Forderungen werden grundsätzlich zum

Nennwert angesetzt. Die Werthaltigkeit

von Forderungen wird regelmäßig über-

prüft. Dem Ausfallrisiko wird in Form von

Wertberichtigungen und Abschreibungen

auf Forderungen Rechnung getragen.

7. Anschaffungsnebenkos-
ten
Nebenkosten, die beim Erwerb einer

Immobilie oder Beteiligung für das Sonder-

vermögen anfallen, werden über die vor-

aussichtliche Haltedauer der Immobilie,

längstens jedoch über zehn Jahre in glei-

chen Jahresbeträgen abgeschrieben. Sie

mindern das Fondskapital und werden

nicht in der Ertrags- und Aufwandsrech-

nung berücksichtigt. Wird die Immobilie

innerhalb der Abschreibungsfrist gemäß

Satz 1wieder veräußert, sind die Anschaf-
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fungsnebenkosten in voller Höhe abzu-

schreiben.

Anschaffungsnebenkosten werden auch bei

Transaktionen aktiviert, bei denen der Ver-

käufer oder ein Dritter die Immobilie in

eigener Verantwortung und auf eigenes

Risiko fertig stellt und das Sondervermö-

gen insofern keine typischen Bauherrenrisi-

ken trägt.

Um einen Gleichlauf zwischen direkten und

indirekten Immobilienerwerben herzustel-

len, soll hinsichtlich der Aktivierung und

Abschreibung von Anschaffungsnebenkos-

ten im Rahmen der investmentrechtlichen

Vermögensaufstellungen von Immobilien-

Gesellschaften in der Regel so verfahren

werden, wie es für die Fondsebene gesetz-

lich vorgegeben ist (Begründung zu § 10

KARBV).

Bei direkt gehaltenen Immobilien und

Beteiligungen fließen die zur Abschreibung

verbleibenden Anschaffungsnebenkosten

rechnerisch in die Vermögensaufstellung

und damit in das Fondsvermögen ein.

Die noch nicht abgeschriebenen Anschaf-

fungsnebenkosten verbleiben rechnerisch

in der Immobilien-Gesellschaft, in der sie

angefallen sind. Dann werden sie bei der

Bewertung der Beteiligung an dieser Immo-

bilien-Gesellschaft berücksichtigt. Sie stel-

len dann keinen gesonderten Posten in der

Vermögensaufstellung des Fonds dar.

Im Einzelnen richtet sich die Behandlung

von Anschaffungsnebenkosten nach § 30

Abs. 2 Nummer 1 KARBV.

8. Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten sind mit ihrem Rückzah-

lungsbetrag anzusetzen. Zu den wesentli-

chen Verbindlichkeiten gehören von Drit-

ten aufgenommene Darlehen,

Verbindlichkeiten aus Grundstückskäufen

und Bauvorhaben und Verbindlichkeiten

der Grundstücksbewirtschaftung.

9. Rückstellungen
9.1 Ansatz und Bewertung
von Rückstellungen
Der Ansatz und die Bewertung der Rück-

stellungen erfolgt nach vernünftiger wirt-

schaftlicher Beurteilung. Dabei berücksich-

tigt die Gesellschaft z.B. folgende

Rückstellungen:

– Rückstellung für Instandhaltungsmaß-

nahmen

– Rückstellungen für inländische und aus-

ländische Ertragsteuern

– Rückstellungen für passive latente Steu-

ern

Rückstellungen sind grundsätzlich nicht

abzuzinsen. Sie sind aufzulösen, wenn der

Rückstellungsgrund entfallen ist.

Rückstellungen können auch im Rahmen

von geplanten Maßnahmen/Budgetierun-

gen (z.B. für Instandhaltungsmaßnahmen,

Verwaltungskosten, Rechtsstreitigkeiten

und in Anspruch genommene Dienstleis-

tungen) gebildet werden.

9.2 Besonderheiten bei der
Ermittlung von Rückstellungen
für passive latente Steuern
Bei Immobilien sind Rückstellungen für die

Steuern zu berücksichtigen, die der Staat,

in dem die Immobilie liegt, bei einem Ver-

äußerungsgewinn voraussichtlich erhebt.

Der potenzielle Veräußerungsgewinn

ergibt sich aus dem Unterschiedsbetrag

zwischen den Anschaffungskosten bzw.

dem aktuellen Verkehrswert der Immobilie

und dem steuerlichen Buchwert nach dem

jeweiligen Steuerrecht des Staates. Veräu-

ßerungsnebenkosten, die üblicherweise

anfallen, können berücksichtigt werden.

Steuerminderungsmöglichkeiten nach dem

Steuerrecht des Staates, in dem die Immo-

bilie belegen ist, sind auf Grund vorliegen-

der, steuerlich verrechenbarer Verluste bis

zur Höhe der Steuerbelastung auf den Ver-

äußerungsgewinn zu berücksichtigen. Inso-

fern besteht eine Verrechnungspflicht für

steuerlich verrechenbare Verlustvorträge.

Sofern die Verluste die passiven latenten

Steuern übersteigen, ist kein darüberhin-

ausgehender Wertansatz möglich. Dies gilt

grundsätzlich auch bei durch Immobilien-

Gesellschaften gehaltene Immobilien. Falls

jedoch von einer Veräußerung der Immobi-

lien-Gesellschaft einschließlich der Immobi-

lie ausgegangen wird, erfolgt bei der

Bewertung der Beteiligung ggf. ein

Abschlag für latente Steuerlasten. Für die

Gesellschaft besteht ein Wahlrecht, die

passiven latenten Steuern auf Ebene der

Immobilien-Gesellschaft oder auf Ebene

des Immobilien-Sondervermögens zu bil-

den.

Die Einzelheiten der Behandlung von Rück-

stellungen nach § 30 Abs. 2 Nummer 2

KARBV werden von der Gesellschaft

berücksichtigt.

10. Zusammengesetzte Ver-
mögensgegenstände und Ver-
bindlichkeiten
Aus verschiedenen Bestandteilen beste-

hende Vermögensgegenstände und Ver-

bindlichkeiten sind jeweils anteilig nach den

vorgenannten Regelungen zu bewerten.

Weitere Einzelheiten der Bewertung erge-

ben sich aus der KARBV.

11. Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung
Bei Ansatz und Bewertung der sonstigen

Vermögensgegenstände, Verbindlichkeiten
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und Rückstellungen beachtet die Gesell-

schaft den Grundsatz der intertemporalen

Anlegergerechtigkeit. Die Anwendung die-

ses Grundsatzes soll die Gleichbehandlung

der Anleger unabhängig von deren Ein-

bzw. Austrittszeitpunkt sicherstellen. Die

Gesellschaft wird in diesem Zusammen-

hang deshalb z. B. die Bildung von Rück-

stellungen von latenten Steuern und die

lineare Abschreibung von Anschaffungsne-

benkosten vorsehen.

Die Gesellschaft wendet die formellen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung

an, soweit sich aus dem KAGB, der KARBV

und der Verordnung (EU) Nr. 231/2013

nichts anderes ergibt. Insbesondere wen-

det sie den Grundsatz der periodengerech-

ten Erfolgsermittlung an. Danach werden

Aufwendungen und Erträge grundsätzlich

über die Zuführung zu den Verbindlichkei-

ten bzw. Forderungen periodengerecht

abgegrenzt und im Rechnungswesen des

Sondervermögens im Geschäftsjahr der

wirtschaftlichen Verursachung und unab-

hängig von den Zeitpunkten der entspre-

chenden Zahlung erfasst. Erfolgsabgren-

zungen erfolgen dabei für wesentliche

Aufwendungen und Erträge, wie z.B.

– Mieterträge aus Liegenschaften,

– Zinserträge aus Liquiditätsanlagen und

Gesellschafterdarlehen,

– Zinsaufwendungen aus Darlehensauf-

nahmen und erhaltenen Erbbaurechten,

– Aufwendungen für Ertragsteuern,

– Aufwendungen für Fonds- und Ver-

wahrstellengebühren.

Im Sinne der intertemporalen Anlegerge-

rechtigkeit können z.B. die vorgenannten

Sachverhalte auch über Budgets abgebildet

werden. Für die nicht in Anspruch genom-

menen Beträge des abgegrenzten Budgets

kann dann eine Rückstellung gebildet wer-

den.

Die Gesellschaft beachtet den Grundsatz

der Bewertungsstetigkeit. Danach werden

die auf den vorhergehenden Jahresab-

schluss angewandten Bewertungsmetho-

den beibehalten.

Überdies wendet die Gesellschaft grund-

sätzlich den Grundsatz der Einzelbewer-

tung an, wonach alle Vermögensgegen-

stände, Verbindlichkeiten und

Rückstellungen unabhängig voneinander zu

bewerten sind; es erfolgt keine Verrech-

nung von Vermögensgegenständen und

Schulden und keine Bildung von Bewer-

tungseinheiten. Gleichartige Vermögensge-

genstände der Liquiditätsanlage, wie z.B.

Wertpapiere, dürfen zu einer Gruppe

zusammengefasst und mit dem gewogenen

Durchschnittswert angesetzt werden.

12. Eskalationsmaßnahmen
zur Beseitigung von Differen-
zen bei sonstigen Vermögens-
gegenständen, Verbindlichkei-
ten und Rückstellungen
Sonstige Vermögensgegenstände, Verbind-

lichkeiten und Rückstellungen unterliegen

einer täglichen Plausibilitätskontrolle durch

die Abteilung Accounting. Im Falle von

Unplausibilitäten erfolgt unverzüglich eine

Aufklärung in Abstimmung mit den jeweili-

gen Fachabteilungen, gegebenenfalls unter

Hinzuziehung der Verwahrstelle.

IV. Auf Fremdwährung lau-
tende Vermögensgegenstände,
Verbindlichkeiten und Rück-
stellungen

Auf Fremdwährung lautende Vermögens-

gegenstände, Verbindlichkeiten und Rück-

stellungen werden zu dem unter Zugrun-

delegung des Mittags-Fixings der Reuters

AG um 13:30 Uhr ermittelten Devisenkurs

der Währung des Vortages in Euro umge-

rechnet.

Sofern an dem Vortag kein Mittags-Fixing

um 13.30 Uhr der Reuters AG erfolgt sein

sollte, wird der Devisenkurs der Währung

des zuletzt erfolgten Mittags-Fixing um

13.30 Uhr der Reuters AG zugrunde

gelegt.

V. Berechnung des Nettoin-
ventarwerts je Anteil

Der Wert des Sondervermögens und der

Nettoinventarwert je Anteil werden von

der Gesellschaft unter Kontrolle der Verwahr-

stelle bei jeder Möglichkeit zur Ausgabe

und Rücknahme von Anteilen ermittelt.

Der Wert des Sondervermögens ist auf

Grund der jeweiligen Verkehrswerte der

zu ihm gehörenden Vermögensgegen-

stände abzüglich der aufgenommenen Kre-

dite und sonstigen Verbindlichkeiten zu

ermitteln.

Der Nettoinventarwert je Anteil (Anteil-

wert) wird mit zwei Nachkommastellen

ausgewiesen.

Ausgabe- und Rücknahmepreise werden

kaufmännisch auf zwei Nachkommastellen

gerundet.

Einzelheiten zur Behandlung von Fehlern

bei der Anteilpreisermittlung unter Beteili-

gung der Verwahrstelle sind intern gere-

gelt.
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VI. Anlagestrategie des Son-
dervermögens und zulässige
Vermögensgegenstände

Die spezifische Anlagestrategie des Son-

dervermögens sowie die zulässigen Vermö-

gensgegenstände, in die das Sondervermö-

gen investieren darf, ergeben sich aus den

Anlagebedingungen des jeweiligen Sonder-

vermögens.

VII. Überprüfung der Bewer-
tungsgrundsätze und -verfah-
ren

Die Gesellschaft wird die Bewertungs-

grundsätze und Bewertungsverfahren

regelmäßig überprüfen. Die Überprüfung

wird mindestens jährlich sowie bevor das

Sondervermögen eine neue Anlagestrate-

gie verfolgt oder in eine neue Art von Ver-

mögensgegenständen investiert, die bislang

nicht von diesen Grundsätzen abgedeckt

wird, durchgeführt. Empfehlungen für

Änderungen an den Bewertungsgrundsät-

zen und –verfahren sind der Geschäftslei-

tung vorzulegen und von dieser zu geneh-

migen.

VIII. Überprüfung des Werts
der einzelnen Vermögensge-
genstände

Die Überprüfung der Bewertung von

Immobilien und das Einleiten von Eskalati-

onsmaßnahmen ist in Abschnitt I.12 dieser

Richtlinie geregelt.

Die Überprüfung der Bewertung von

Beteiligungen an Immobilien-Gesellschaften

und das Einleiten von Eskalationsmaßnah-

men ist in Abschnitt II dieser Richtlinie

geregelt.

Die Überprüfung der Bewertung von sons-

tigen Vermögensgegenständen, Verbind-

lichkeiten und Rückstellungen und das Ein-

leiten von Eskalationsmaßnahmen ist in

Abschnitt III.12 dieser Richtlinie geregelt.

(Redaktionell überarbeitete Fassung

der Bewertungsrichtlinien vom

01.01.2020)
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Anhang

Die Gesamtkostenquote zeigt die Summe der Kosten und Gebühren als Prozentsatz des durchschnittlichen Fondsvermögens innerhalb

des Berichtszeitraums.

Die Gesamtkosten beinhalten die Vergütung der Fondsverwaltung, die Verwahrstellenvergütung, die Kosten externer Bewerter sowie sons-

tige Aufwendungen gemäß § 11 Abs. 7 BAB (mit Ausnahme von Transaktionskosten).

Im Berichtszeitraum ist keine erfolgsabhängige Vergütung angefallen.

Die transaktionsabhängige Vergütung stellt die Summe der Ankauf- und Verkaufsgebühren gem. § 11 Abs. 2, 3 und 4 BAB als Pro-

zentsatz zum durchschnittlichen Fondsvermögen innerhalb des Berichtszeitraums dar. Die Quote ist über die Lebensdauer des Fonds stark

schwankend und lässt deshalb keine Rückschlüsse auf die Performance des Fonds zu.

Im Berichtszeitraum sind transaktionsabhängige Vergütungen in Höhe von 979.454,69 EUR angefallen.

Angaben zu den Kosten gemäß § 101 Abs. 2 Nr. 2., 3. und 4. KAGB
Der Kapitalverwaltungsgesellschaft fließen keine Rückvergütungen bezüglich der aus dem Sondervermögen an die Verwahrstelle und an

Dritte geleisteten Vergütungen und Aufwandserstattungen zu.

Die Kapitalverwaltungsgesellschaft gewährt aus der an sie gezahlten Verwaltungsvergütung an Vermittler, z. B. Kreditinstitute, derzeit keine

Vermittlungsentgelte als so genannte Vermittlungserfolgsprovisionen.

Im Geschäftsjahr wurden keine Vergütungen, die dem Sondervermögen von der Kapitalverwaltungsgesellschaft selbst, einer anderen Kapi-

talverwaltungsgesellschaft oder einer Gesellschaft, mit der die Kapitalverwaltungsgesellschaft durch eine wesentliche unmittelbare oder mit-

telbare Beteiligung verbunden ist oder eine EU-Verwaltungsgesellschaft oder ausländische AIF-Verwaltungsgesellschaft als Verwaltungsver-

gütung für die im Sondervermögen gehaltenen Anteile berechnet.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr sind keine Ausgabeaufschläge und Rücknahmeabschläge im Sinne von § 101 Abs. 2 Nr. 4. KAGB

angefallen.

Wesentliche sonstige Erträge und Aufwendungen
Die sonstigen Erträge betragen 113 TEUR. Diese resultieren aus der Auflösung von Rückstellungen.

Die sonstigen Aufwendungen in Höhe von 259 TEUR sind die dem Sondervermögen gemäß § 11 BAB belastbaren Kosten. Sie enthal-

ten im Wesentlichen die Kosten der externen Bewerter in Höhe von 194 TEUR sowie allgemeine Beratungskosten in Höhe von 52 TEUR.

EUR979.454,69Transaktionskosten

%0,50Transaktionsabhängige Vergütung

%0,00Erfolgsabhängige Vergütung

%0,91Gesamtkostenquote

IV. Angaben zur Transparenz sowie zur Gesamtkostenquote
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EUR0,00Davon an übrige Mitarbeiter

EUR3.771.357,59Davon an Führungskräfte

EUR3.771.357,59Summe der im abgelaufenen Geschäftsjahr der KVG gezahlten Mitarbeitervergü-
tungen an Mitarbeiter, deren Tätigkeit sich im Wesentlichen auf das Risikoprofil des
Sondervermögens ausgewirkt hat.

Gesamtsumme der im abgelaufenen Geschäftsjahr der KVG gezahlten Vergütung an Risktaker
gem. § 101 Abs. 3 Nr. 2 KAGB

II.

EUR0,00Vom Sondervermögen gezahlte Carried Interests

81Zahl der Mitarbeiter im abgelaufenen Geschäftsjahr (31.12.2019)

EUR1.961.237,90Davon variable Vergütungen

EUR6.134.850,32Davon feste Vergütung

EUR8.096.088,22Summe der im abgelaufenen Geschäftsjahr der KVG gezahlten Mitarbeitervergütungen

Gesamtsumme der im abgelaufenen Geschäftsjahr der KVG gezahlten Vergütungen
gem. § 101 Abs. 3 Nr. 1 KAGB

I.

V. Angaben zur Mitarbeitervergütung gem. § 101 Abs. 3 KAGB

Im Januar 2020 wurde ein neuer Verkaufsprospekt für das Sondervermögen Catella Modernes Wohnen veröffentlicht. Die
Änderungen haben sich anlässlich der Änderungen der Allgemeinen und Besonderen Anlagebedingungen ergeben, die im
Wesentlichen im Zuge der Anpassung an die derzeit gültige BaFin-Musterkostenklausel erfolgt sind.

VI. Angaben zu wesentlichen Änderungen gem. § 101 Abs. 3 KAGB
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VERMERK DES UNABHÄNGIGEN
ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Catella Real Estate AG, München

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresbericht nach § 7 KARBV des Sondervermögens Catella Modernes Wohnen – bestehend aus dem Tätigkeitsbericht für

das Geschäftsjahr vom 1. Mai 2019 bis zum 30. April 2020, der Vermögensübersicht und der Vermögensaufstellung zum 30. April 2020, der

Ertrags- und Aufwandsrechnung, der Verwendungsrechnung, der Entwicklungsrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Mai 2019 bis zum

30. April 2020 sowie der vergleichenden Übersicht über die letzten drei Geschäftsjahre, der Aufstellung der während des Berichtszeitraums

abgeschlossenen Geschäfte, soweit diese nicht mehr Gegenstand der Vermögensaufstellung sind, und dem Anhang – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der beigefügte Jahresbericht nach § 7 KARBV

in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften des deutschen Kapitalanlagegesetzbuchs (KAGB) und den einschlägigen europäischen Ver-

ordnungen und ermöglicht es unter Beachtung dieser Vorschriften, sich ein umfassendes Bild der tatsächlichen Verhältnisse und Entwicklun-

gen des Sondervermögens zu verschaffen.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresberichts nach § 7 KARBV in Übereinstimmung mit § 102 KAGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung

nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresberichts nach §

7 KARBV“ unseres Vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Catella Real Estate AG, München, (im Folgenden die „Kapital-

verwaltungsgesellschaft“) unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und

haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die

von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresbericht nach § 7

KARBV zu dienen.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die von uns vor

Datum dieses Vermerks erlangten Teile der Publikation „Jahresbericht“, – ohne weitergehende Querverweise auf externe Informationen –,

mit Ausnahme des geprüften Jahresberichts nach § 7 KARBV sowie unseres Vermerks.

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresbericht nach § 7 KARBV erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend

geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die

sonstigen Informationen

– wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresbericht nach § 7 KARBV oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

– anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresbericht nach § 7 KARBV

Die gesetzlichen Vertreter der Kapitalverwaltungsgesellschaft sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresberichts nach § 7 KARBV, der

den Vorschriften des deutschen KAGB und den einschlägigen europäischen Verordnungen in allen wesentlichen Belangen entspricht und

dafür, dass der Jahresbericht nach § 7 KARBV es unter Beachtung dieser Vorschriften ermöglicht, sich ein umfassendes Bild der tatsächli-

chen Verhältnisse und Entwicklungen des Sondervermögens zu verschaffen. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit diesen Vorschriften als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresbe-

richts nach § 7 KARBV zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresberichts nach § 7 KARBV sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, Ereignisse, Entscheidungen und

Faktoren, welche die weitere Entwicklung des Investmentvermögens wesentlich beeinflussen können, in die Berichterstattung einzubezie-

hen. Das bedeutet unter anderem, dass die gesetzlichen Vertreter bei der Aufstellung des Jahresberichts nach § 7 KARBV die Fortführung

des Sondervermögens durch die Kapitalverwaltungsgesellschaft zu beurteilen haben und die Verantwortung haben, Sachverhalte im Zusam-

menhang mit der Fortführung des Sondervermögens, sofern einschlägig, anzugeben.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresberichts nach § 7 KARBV

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresbericht nach § 7 KARBV als Ganzes frei von wesentli-

chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, sowie einen Vermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum

Jahresbericht nach § 7 KARBV beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 102 KAGB unter

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-

führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resul-

tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der

Grundlage dieses Jahresberichts nach § 7 KARBV getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

– identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresbe-

richt nach § 7 KARBV, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise,

die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun-

gen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschun-

gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

– gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresberichts nach § 7 KARBV relevanten internen Kontrollsystem, um Prü-

fungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur

Wirksamkeit dieses Systems der Kapitalverwaltungsgesellschaft abzugeben.

– beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern der Kapitalverwaltungsgesellschaft bei der Aufstellung des Jah-

resberichts nach § 7 KARBV angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.
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– ziehen wir Schlussfolgerungen auf der Grundlage erlangter Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fortführung des Sondervermögens durch die Kapitalverwal-

tungsgesellschaft aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,

im Vermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresbericht nach § 7 KARBV aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-

messen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres

Vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass das Sondervermö-

gen durch die Kapitalverwaltungsgesellschaft nicht fortgeführt wird.

– beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresberichts nach § 7 KARBV einschließlich der Angaben sowie

ob der Jahresbericht nach § 7 KARBV die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresbericht nach §

7 KARBV es unter Beachtung der Vorschriften des deutschen KAGB und der einschlägigen europäischen Verordnungen ermöglicht, sich

ein umfassendes Bild der tatsächlichen Verhältnisse und Entwicklungen des Sondervermögens zu verschaffen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie

bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

München, den 10. Juli 2020

PricewaterhouseCoopers GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Sven Hauke

Wirtschaftsprüfer

ppa. Arndt Herdzina

Wirtschaftsprüfer



CMW | JAHRESBERICHT ZUM 30. APRIL 2020 57
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Bezogen auf das durchschnittliche Liquiditäts- und eigenkapitalfinanzierte Immobilienvermögen des Fonds im Zeitraum 30.04.2019 bis 30.04.2020
5

Bezogen auf das durchschnittliche Liquiditätsvermögen des Fonds im Zeitraum 30.04.2019 bis 30.04.2020
4

Bezogen auf das durchschnittliche direkt bzw. indirekt gehaltene eigenkapitalfinanzierte Immobilienvermögen des Fonds im Zeitraum 30.04.2019 bis 30.04.2020
3

Bezogen auf das durchschnittliche direkt bzw. indirekt gehaltene Immobilienvermögen im jeweiligen Land im Zeitraum 30.04.2019 bis 30.04.2020
2

Die jeweilige historische Wertentwicklung des Sondervermögens ermöglicht keine Prognose für die zukünftige Wertentwicklung.
1

3,0Ergebnis gesamter Fonds nach Fondskosten (BVI-Methode)

3,6III. Ergebnis gesamter Fonds vor Fondskosten5

-0,3-0,2-0,2-0,3-0,3-0,3II. Liquidität4

7,55,86,07,87,17,9Gesamtergebnis in Fondswährung3
0,00,00,00,00,00,0Währungsänderungen3

7,55,86,07,87,17,9
Ergebnis nach Darlehensaufwand in Wäh-
rung3

6,14,54,66,37,16,3Ergebnis vor Darlehensaufwand2

0,00,00,00,00,00,0latente Steuern2

-0,1-0,3-0,30,0-0,50,0Ertragsteuern2

2,00,00,22,32,82,3Wertänderungen2

4,14,74,74,04,84,0Nettoertrag2

-0,6-1,3-1,3-0,5-1,0-0,4Bewirtschaftungsaufwand2

4,76,06,04,55,84,4Bruttoertrag2

I. Immobilien

Gesamt
direkt und
indirekt

Gesamt
indirekt

NL
indirekt

Gesamt
direkt

FR
direkt

DE
direkt

Renditekennzahlen1

in %

Renditen

194.497Fondsvermögen (netto)

31.5125.9005.900025.612025.612Kreditvolumen

66.4851.0521.0292265.43315865.276Liquidität

128.42119.90119.9010108.52010.89897.622Immobilien gesamt

19.90119.90119.9010000
Über Beteiligungen gehaltene
Immobilien

108.520000108.52010.89897.622Direkt gehaltene Immobilien

Gesamt
direkt und
indirekt

Gesamt
indirekt

NL
indirekt

DE
indirekt

Gesamt
direkt

FR
direkt

DE
direkt

Kapitalinformationen
(Durchschnittszahlen in
TEUR)

Renditen
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-1.059-118-88-30-941-100-841Sonstige Wertänderungen insgesamt

3.56712012003.4474053.042Wertänderungen lt. Gutachten insgesamt

-4000-40-4LatentenSteuer

-1.055-118-88-30-937-100-837Sonstige negative Wertänderungen

-630-360-3600-270-95-175Negative Wertänderungen lt. Gutachten

0000000Sonstige positive Wertänderungen

4.19748048003.7175003.217Positive Wertänderungen lt. Gutachten

7.3331.2321.23206.1015805.521Gutachterliche Bewertungsmieten Portfolio

151.62519.93019.9300131.69511.905119.790Gutachterliche Verkehrswerte Portfolio

Gesamt
direkt und
indirekt

Gesamt
indirekt

NL
indirekt

DE
indirekt

Gesamt
direkt

FR
direkt

DE
direkt

Informationen zu
Wertänderungen
(stichtagsbezogen in TEUR)

Bewertung
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Berechnung der Jahresmieterträge auf Basis der Jahres-Nettosollmieten (annualisiert), Berechnung
der Leerstände und Vermietungsquote auf Basis der Jahres-Bruttosollmieten (annualisiert).

1

95,095,895,894,7100,094,2Vermietungsquote

0,00,00,00,00,00,0Leerstand Andere

1,04,24,20,20,00,2Leerstand Kfz

0,00,00,00,00,00,0Leerstand Freizeit

4,00,00,05,10,05,6Leerstand Wohnen

0,00,00,00,00,00,0Leerstand Industrie (Lager, Hallen)

0,00,00,00,00,00,0Leerstand Hotel

0,00,00,00,00,00,0Leerstand Handel/Gastronomie

0,00,00,00,00,00,0Leerstand Büro

0,00,00,00,00,00,0Jahresmietertrag Andere

2,16,76,71,10,01,2Jahresmietertrag Kfz

0,00,00,00,00,00,0Jahresmietertrag Freizeit

96,693,393,397,4100,097,1Jahresmietertrag Wohnen

0,00,00,00,00,00,0Jahresmietertrag Industrie (Lager, Hallen)

0,00,00,00,00,00,0Jahresmietertrag Hotel

1,20,00,01,50,01,7Jahresmietertrag Handel/Gastronomie

0,00,00,00,00,00,0Jahresmietertrag Büro

Gesamt
direkt und
indirekt

Gesamt
indirekt

NL
indirekt

Gesamt
direkt

FR
direkt

DE
direkt

Vermietungsinformationen1

in %

Vermietungsinformation
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Die unbefristeten Wohnungsmietverträge sind aggregiert unter n.a. dargestellt.
1

1,70,00,02,10,02,42029+

0,00,00,00,00,00,02029

0,00,00,00,00,00,02028

0,00,00,00,00,00,02027

0,00,00,00,00,00,02026

0,00,00,00,00,00,02025

0,00,00,00,00,00,02024

0,00,00,00,00,00,02023

0,00,00,00,00,00,02022

0,00,00,00,00,00,02021

0,61,71,70,40,00,52020

97,698,398,397,5100,097,2n.a.1

Gesamt
direkt und
indirekt

Gesamt
indirekt

NL
indirekt

Gesamt
direkt

FR
direkt

DE
direkt

Restlaufzeit
der Mietverträge in %

(Basis: Nettosollmieten)

Restlaufzeit der Mietverträge

Die durch kurzfristige Kündigungsfristen gekennzeichneten Wohnraummietverträge werden in der Spalte „Wohnungsmietvertrag“ aggregiert dargestellt. Die Abbildung
der Gewerbemiet- und Stellplatzmietverträge mit festen Laufzeiten erfolgt detailliert für die Jahre 2020 bis 2029+.

Wohnungsmietverträge

2020

2029+

97.7

0.6

1.7

0 % 15 % 30 % 45 % 60 % 75 % 90 % 105 %

(Basis: Nettosollmieten)

Restlaufzeit der Mietverträge
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Entwicklung der Renditen (Mehrjahresübersicht)

0,21,93,0Ergebnis gesamter Fonds nach
Fondskosten 2

-0,2-0,3-0,3II. Liquidität

4,911,07,5Gesamtergebnis in
Fondswährung

0,00,00,0Währungsänderungen

4,911,07,5Ergebnis nach Darlehensauf-
wand in Währung

3,88,46,1Ergebnis vor Darlehensauf-
wand

0,00,00,0latente Steuern

-0,6-0,1-0,1Ertragsteuern

-0,20,52,0Wertänderungen

4,58,04,1Nettoertrag

-0,5-0,7-0,6Bewirtschaftungsaufwand

5,18,74,7Bruttoertrag

I. Immobilien

Berichtszeitraum 2017/2018Berichtszeitraum 2018/2019Berichtszeitraum 2019/2020Renditekennzahlen in %

Entwicklung der Renditen
(Mehrjahresvergleich)
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Kapitalverwaltungsgesellschaft

Catella Real Estate AG

Alter Hof 5

80331 München

Telefon +49-89-189 16 65-0

Telefax +49-89-189 16 65-466

Handelsregister: Amtsgericht München

Handelsregisternummer: HRB 169 051

Gründung

18.01.2007

Gezeichnetes und eingezahltes Kapital

am 31.12.2019

2.500 TEUR

Haftendes Eigenkapital

am 31.12.2019

6.238 TEUR

Aufsichtsrat

Dr. Andreas Kneip

Aufsichtsratsvorsitzender

Selbständiger Berater

Knut Pedersen - bis 12.05.2020

Catella AB, Schweden

Chief Executive Officer

Bernd Schöffel

Wirtschaftsprüfer/Steuerberater

Markus Holmstrand - bis 12.05.2020

Catella AB, Schweden

Chief Financial Officer

Timo Nurminen

Catella AB, Helsinki

Head of Property Investment Management

Josef Brandhuber - bis 13.05.2019

Selbständiger Berater

Peter Scherkamp - ab 01.08.2019

Selbständiger Berater

Eva Bang - ab 12.05.2020

Catella AB, Schweden

Chief Financial Officer

Johan Claesson - ab 12.05.2020

Catella AB, Schweden

Chief Executive Officer

Vorstand

Henrik Fillibeck

Dr. Bernd Thalmeier

Jürgen Werner

Gesellschafter

Catella Property Fund Management AB,

Stockholm/Schweden (94,5 %)

Fastighetsaktiebolaget Bremia, Kalmar/

Schweden (5,5 %)

Verwahrstelle

CACEIS Bank S.A., Germany Branch

Lilienthalallee 36

80939 München

Gezeichnetes Kapital

am 31.12.2019

2.041.611 TEUR

Haftendes Eigenkapital

am 31.12.2019

2.287.935 TEUR

Abschlussprüfer

PricewaterhouseCoopers GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Bernhard-Wicki-Str. 8

80636 München
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Externe Bewerter und Ankaufsbe-

werter

a) Externe Bewerter

Michael Post

Dipl.-Betriebswirt (FH)

Öffentlich bestellter und vereidigter

Sachverständiger für die Bewertung von

bebauten und unbebauten Grundstücken.

Florian Lehn

Dipl.-Ing. (FH)

Öffentlich bestellter und vereidigter

Sachverständiger für die Bewertung von

bebauten und unbebauten Grundstücken.

Dr. Hubert Geppert

Dipl.- Kfm.

Öffentlich bestellter und vereidigter

Sachverständiger für die Bewertung von

bebauten und unbebauten Grundstücken.

b) Ankaufsbewerter

Dr. Martin Töllner - bis 31.08.2019

Dipl.-Ing., Architekt

Öffentlich bestellter und vereidigter

Sachverständiger für die Bewertung von

bebauten und unbebauten Grundstücken.

Carsten Troff

Dipl.-Volkswirt

DIAZert - Zertifizierter Sachverständiger

für Immobilienbewertung mit dem

Schwerpunkt Investment nach DIN EN

ISO/IEC 17024

Sylvie Westenberger - bis 31.12.2019

Dipl.-Ing., Architektin

Öffentlich bestellte und vereidigte

Sachverständige für die Bewertung von

bebauten und unbebauten Grundstücken,

Mieten und Pachten.

Richard Umstätter

Dipl.-Sachverständiger DIA

Öffentlich bestellter und vereidigter

Sachverständiger für die Bewertung von

bebauten und unbebauten Grundstücken.

Winfried Schneider - bis 31.12.2019

Dipl.-Ing.

Öffentlich bestellter und vereidigter

Sachverständiger für die Bewertung von

bebauten und unbebauten Grundstücken.

Thomas Kraft - bis 31.12.2019

Dipl.-Ing., Architekt

Öffentlich bestellter und vereidigter

Sachverständiger für die Bewertung von

bebauten und unbebauten Grundstücken.

Michael Flügge - ab 01.09.2019

Dipl.-Ing., Architekt

Öffentlich bestellter und vereidigter

Sachverständiger für die Bewertung von

bebauten und unbebauten Grundstücken.

Marcus Braun - ab 01.01.2020

Dipl.-Kfm.

Öffentlich bestellter und vereidigter

Sachverständiger für die Bewertung von

bebauten und unbebauten Grundstücken.

Klaus Edenharter - ab 01.01.2020

Dipl.-Ing.

Öffentlich bestellter und vereidigter

Sachverständiger für die Bewertung von

bebauten und unbebauten Grundstücken.

Peter Hihn - ab 01.01.2020

Dipl.-Ing. (VDI)

Öffentlich bestellter und vereidigter

Sachverständiger für die Bewertung von

bebauten und unbebauten Grundstücken.

Anlageausschuss

Ein Anlageausschuss wurde bisher noch

nicht gebildet
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Objektfotos CRIM
DE, Berlin, Alfred-Jung-Str. 12
Seiten: Titel

Objektfotos CRIM
FR, Nizza (Alpes-Maritimes), rue Beaumont 41
Seiten: S. 21

Objektfotos ipartment

DE, Wolfsburg, Amtsstr. 45/47
Seiten: S. 63



 





 











Catella Real Estate AG

Sitz in München

Vorstand:

Henrik Fillibeck

Dr. Bernd Thalmeier

Jürgen Werner

Aufsichtsrat:

Dr. Andreas Kneip

Knut Pedersen - bis 12.05.2020

Bernd Schöffel

Markus Holmstrand - bis 12.05.2020

Timo Nurminen

Josef Brandhuber - bis 13.05.2019

Peter Scherkamp - ab 01.08.2019

Eva Bang - ab 12.05.2020

Johan Claesson - ab 12.05.2020

www.catella.com/immobilienfonds


